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Dienstag , den SS . August 1896. XI . Jahrgang.
Staats - und Gemeinde -Steuer.

Heute Zahlungstermin für die Steuerpflichtigen,
welche veranlagt sind in den Straßen mit den An¬
fangsbuchstaben v  und w,600

L Auszug ans den
Eivilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 84 . August 1896.
I geboren : Am 19. Aug. : dem König!. Pol-casürer Otto
Schulz e. S ., N. Haus Justus Ludwig. — Am 21. Aug. : dem
Schloss-rgkhülfen Johann Rauschenbcrgere. S ., SK. Johann rudnüg
28ij| elm Carl. — Am 18. Aug. : dem Zimmermeister Carl Rossel
^ August. — Am 23. Aug. : dem Schubmacheraehülfen
Georg «-eelbache. S ., N. Rudolf Jacob. — Am 21. Aug. : dem
Kunstgönner Johannes Lorenzere. T., N. Gisela Pauline Luise.

I"" Am 20. Aug. : dem Tapezierer Wilhelm Stcrnitzki e. S .,
>N. .Heinrich Christian Ernst. — Am 22. Aug, : dem Taglöhner
Robert Oswald e. S ., N. Adolf Peter Hugo. — Am 18. Aug. :
dem Schriftsetzer Theodor Zitzer e. S ., N. Alfred.

I«... ^lgeboten:  Der Schmied Christian Wilhelm Lohr zu
Bischofsheim, mit Anna Maria Pfeil hier. — Der Maurer Georg
Hart zu Flörsheim, mit Catharine Weinsheimcr hier. — Der
Lehrer Conrad Wilhelm Ludwig Carl Ofsenbacher zu Frankfurta. M.,
mit Anna Maria Theresia Geißler hier. — Der Specerciwaaren-
h-indler Johannes Ehl hier, mit Magdalene Müller zu Biebeln-
heim. — Der verwittwete Lehrer am Realgymnasium Adolf Glas¬
berger zu Magdeburg, mit Auguste Horne hier.

Verehelicht:  Am 22. Aug. : der Former Georg Jakob
Carl Hofmann hier, mit Lina Catharine Luise Herrchen hier. —
Der Schuhmachergehülfe Friedrich Adolf Vincenz Carl Lauth hier,
M't Josefine Creszentia Haag hier. — Der Taglöhncr Philipp
Wilhelm Klubberg hier, mit Maria Catharina Wolf hier. — Der
Gruudarbeiler Carl Wilhelm Mühle hier, mit Maria Strebert hier.
— Der Taglöhner Carl Philipp Ludwig Schmidt hier, mit Leopoldine
Ichw"b hier. — Der Schlossergehülfe Otto Berbner hier, mit
Eiisabeth Caroline Schlicht hier. — Der Fuhrmaun Jakob Carl
Lavizar hier, mit Caroline Schliffer hier. — Der Metzger Valentin
Carl Freppon hier, mit Sophie Wilhelmine Riedinger hier.

Gestorben:  Am 22. Aug. : Isidor, S . des Kaufmanns
Siegmund Reinach, alt 13 I . 4 Mt. 20 T. - Am 23. Aug. :
Marie, geb. Kallas, Ehefrau des Schneiders Heinrich Michaelis,
alt 67 I . 7 Mt. 29 T. — Am 24. Aug. : Catharine Luise Rcgine

Diese Ausgabe umfaßt 12 Seiten.
Die Stadtkasse.

Bekanntmachung.
Höhere Töchterschule. (Lllisechaje.)

Beginn des Wintersemesters; Montag , de«
81 . September , Borm . 8 resp. 9 Uhr.

Die Anmeldungen neu eintretender Schülerinnen
nimmt der Unterzeichnete in seiner Dienstwohnung,
Luisenstraße 26, Samstag, den 19. September, Borm.
9—12 und 3—5 Uhr entgegen.
619 Dip . Weldert.

Bekanntmachung.
Montag , den 31. d. Mts ., Bo

11 Uhr, wollen die Erben der Helnric
die an der Mauergasse Nr. 11

in dem Rathhause, Zimmer No. 55,  ,
abtheilungshalber versteigern lassen.

Die Hofraithe besteht aus einem
Wohnhause mit zweistöckigem Hinterbau
16,50 qm Hofraum und Gebäudefläche.
^ Genehmigung des Nachlaßpflegers wird mit
Vormundschaftsgerichtsder mitbetheiligten

mündlich auf Zimmer No. 59 während der Dienst-

Philipp Lauth und Carl Walther̂ I belegene Hofraithe
~ " nochmals

t.
zweistöckigen

. . „ „ ^ . . und 1 a
16,50 qm Hofraum und Gebäudefläche.

Die Genehmigung des Nachlaßpflegers wird mit
dem Zuschlag ertheilt, wogegen die Genehmiguug des
Vormundschaftsgerichtsder mitbetheiligten Minder¬
jährigen wegen Vorbehalten werden muß.

Wiesbaden, den 22. August 1896.
Der Ober-Bürgermeister.

31? . In Vertretung: Körner.
Königliches Standesamt.

Die Herstellung eines ca. 1800 m langen Wasser-
tollens im Taunusgebirge für das Wasserwerk

Wiesbaden, und zwar in der Nähe der Eisenbahnstation
„Chauffeehaus ", der Wiesbaden-L.-Schwalbacher
Eisenbahn, vermittelst maschineller Bohrung , soll
an einen geeigneten, in derartigen Arbeiten erfahrenen
Internehmer vergeben werden und sind darauf bezüg¬

liche Angebote postfrei und mit entsprechender Aufschrift
versehen, bis spätestens den 1. Oktober d. Js .,
Mittags 18 Uhr , bei dem Unterzeichneten einzu¬
reichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen

erste Grundstück der Satz zu 1a und für jedes
weitere . b M.

2. Für die Absteckung einer Borgartenflucht, welcher
bereits die Baufluchtabsteckung vorausgegangen
ist, einschließlich Prüfungsbescheinigung . . .SM.

8. Für die Prüfung der Jnnchaltung der Flucht-
linien und Straßenhöhen, wenn eine Absteckung
nicht vorausgegangen ist,

a) bei einer Fluchtlinie . , . . . 5 M.
b) für jede weitere Fluchtlinie . . . . 3 M

4. Für die Absteckung der Straßenhöhen einschließ,
lich der späteren einmaligen Prüfung

a) bei einer Hausfront. 5 M.
b)  bei mehreren, für die erste der Satz zu 4» und

für jede weitere. 3 spj
Die Beträge sub. 4. fallen aus, wenn die Absteckung

der Straßenhöhen gleichzeitig mit der Absteckung der Flucht,
linien erfolgen kann. In der Bezahlung der letzteren ist
diejenige für die erstere dann niit einbegriffen.

5. Für jede weitere Prüfung der Baufluchtlinien oder
Etraßenhöhcn. 5 gjj.

6. Alle in vorstehendenLeistungen nicht enthaltenen
sonstigen geometrischen Arbeiten, soweit deren Ausführung
im städtischen Interesse liegt und auf Grund städtischen
Materials erfolgen kann, werden vergütet zu dem
Satze von . . M.
für jede angefangene Stunde Büreauarbeit
und von . 3 3JI.
für jede angefangcne Stunde Feldarbeit einschließlich
der Meßhilsc.

Direction : Herr Coneertmeister Hermann Irmer.
1. Festmarsch . Gounod.
2. Ouvertüre zu „Die Königin für einen Tag “ Adam.
3. Stadt und Land , Polka -Mazurka . . Joh . Strauss.
4. Einleitung zum III . Akt und Chor aus

I „Lohenerin “ . . Wagner.
5. Donauweiien , Walzer . * , , Ivanovici.
6. Ouvertüre zu „Astorga “ . . . . Abert.
7. Potpourri aus „Teufels Antheil “ . , Auber.
8. Herzog Alfred -Marsch . . . . V .von Stechoi

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert
Direction : Herr Coneertmeister Hermann Irmer.

1. Ouvertüre zu „Zieten ’sche Husaren “ . Scholz.
2. Loreley -Paraphrase . . . . Neswadba.
3. Duett und Finale aus „Martha “ . . Flotow.
4. Postillon d’amour , Gavotte . , . Ebner.
E>. Saltarello Gounod.
6. Ouvertüre zu „Der Wasserträger “ . Cherubim.
7. Dividenden , Walzer . . . . Job . Strauss.
8. Seines napolitaines , Suite . . . Massenet.

a) La danse, b) La procession et rimprovisatenr,

bezogen werden.
Wiesbaden, den 24. August 1996.

Der Director der Wasser, und Gaswerke
Muchall.

Freiwillige Feuerwehr,
q* Die Mannschaft der Leiter -Ab-ttg ** Heilung 8 wird auf Dienstag, de»

85 . d. M -, Abends 7 Uhr, zu einer
jrjjk  Hebung in Uniform an die Remise

ff U geladen.
Mit Bezug auf die §§ 17, 19, und

23 der Statuten, sowie Seite 11 Abs. 3 der Dienst¬
ordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Pünktlich zu der oben angegebenct. Zeit wird ver¬
lesen und die dabei Fehlenden in Strafe genommen.

Wiesbaden, den 22. August 1896.
Der Branddirektor: Scheurer.

Curhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 28 . August , Nachmittags 2 Uhr,

beginnend
(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :

Genehmigt.
Wiesbaden, den 17. Juli 1896.

(L . S.) Drei Musikcorps.

Stadtbanamt , Abtheilung für Straßenban.
Freitag , den 28 . August d. I ., Bor¬

mittags 10 Uhr , werden auf dem Kehrichtlagerplatzc
im Distrikt „Hasengarten" :

14 Hanfe », (je zu 30 Karren) Hanskehricht
öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 20. AnLUst 1806.

Freitag, den 28 . August und Dienstag 3 . September
l. Js .. Nachmittags 3 Uhr,  werden in dem
Versteigerungslokale Neugasse No. 6:

verschiedene Mobilien
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 24. August 1896.
114* Steigerwa ^ , VollziehungSbeamtrr.

der Aüronauten Miss Polly und Capitin Ferell
ihrem KiesenbaUon „Sanssouci “ (1000 Cub.-Mtr.)verbunden mit

Doppel - Fallschirm - Absturz
, ausgeführt von Miss Polly«

Beginn der Ballonfüllung : 2 Uhr Nachm . Auffahrt :ca.57,Uhr.
Während der Füllung und Auffahrt:

Concerte verschiedener Capellen.

Bezugspreis.
««lollig 50 Pf,, ft,, ui>, gebracht, durch Mc
Sott bergen vieitQtytf. >,5Ö®J. ejtL Bestellgeld.Singrtr. itofUä«Uim8ältfte Nr. 864«. *

Redactio» uni) Drucker«! Smserftrajc 16.
Unparteiische Zeitoug.

Jntelligenzblatt . Stadt -Anzeiger.

. .. . ,

Wiesbadener Anzeigen.
Die Sfpaltige Petitrell« «»er deren Raum 10 Pf.,
für auioöxt»  16 Pf. «wt megr«. Aufnab»«Rabatr.RNKime»: Petitzeil«30 Pf., für auswärl»60 Pf.^MebUton- SkarNftraße 28.?»rp,»«ak ck»,«,rr «rfchetu»

SobbUm  in am Aaftilre'
TelephonLnf ^ luß Rr . 199..
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17m8 Uhr beginnend:
Doppel -Co sipert

Mit Eintritt der Dunkelheit:
Grosse Illumination des Carparks

mit Gassternen , farbigen Glas- und Papierlampions etc
Electrische Beleuchtung des Concertplatzes.

Grosses Feuerwerk.
(Kunstfeuerwerkerei W. Becker .)

Beleuchtung der Cascaden und elektr . Beleuchtung
des Platzes vor dem Curhause.

Eintrittspreis 1 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des

Curhauses.
Eine rothe Fahne am Curhause zeigt an, dass die Ver¬

anstaltung bestimmt stattfindet ; bei ungünstiger Witterung
finden um 41 und 8 Uhr Concerte im grossen Saale statt und
wird in diesem Falle das Gartenfest auf den nächsten günstigen
Tag verschoben. Bereits gelöste Billets behalten bis dahin Gültigkeit,

Der Cur-Director : F . H e y ’1.
Dampf -Strassenbahn -Züge nach Biebrich : ab Curhaus:

10.7 und 10 27.
.Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 11 und T15

Rheingau 11-58, Schwalbach 10-45.

Fremden -Verzeichnis«
vom 584. August 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Hecht
Rosenberg

Brüssel
Göttingen

Böhm, Fabrikdir . Mannheim
Kessler , Frau m. Farn.

Saarbrücken
Kessler , Stud . jur.
Robert u. Fr . Bremen
Essers u. Fr . Odenkirchen
Peltzer u. Fr . Duisburg
Dr. Meilink , Arzt Dortrecht
Meilink, Stud . Amsterdam
Hardt u. Fr . Kraiburg
Gterame u. Tocht . Cöln
Lask u. Farn. Falkenberg
Kayser Burg
Dr . Langebeckmann , Arzt

Schalke
Raasche , Stadtrath Itzehoe
Scheibler Montjoie
Karsten m. Fam . Arnheim
Peltzer Haag
Meyer, Dr. Berlin
Goldschmidt Hannover
Kieselbach m. Familie

Wasserbilig
Trepler,Opernsängerin Berlin
Tegelet , Fabrikant Plauen
Schlessinger Berlin

Hotel Aegir.
Weimann u. Frau St . Johann
Driessen m. Fam . Rotterdam
Broers , Frl . Haag

Alleesaal.
Hennekens , Frl . Cöln
Korb , Frau m. Fam . Wien
Hahn St . Petersburg
Bücher , Wittwe Barmen
Bücher , Frau m. Sohn ,
Fosterling , Fbk .-Dir . Russland
Scharr u. Frau m. S. Trier

Bahnhof-Hotel.
Gerfiels, Profess , m. Schwest.

Brüssel
Laute , Dr . Elberfeld
Strüpp , Kfm. Wien
Brendel , Fabrik . Eppendorf
Lettan , Bahnmeister Neisha
Jacobson , Kfm. Hamburg
Bolte , , Wetter
Dingarten , , „
Debanny , Beamter Verviers
Römerscheid , Kfm. ,
Ehispulm , Kfm. v
Ritter , „ „
Schäfer u. Frau Mombach
Bergk , Kfm. Gotha
Kitzinger u. Frau Düsseldorf
Kretta , Pfarrer u. Fr . Lyck
Leim , Kfm. Saarbrücken
v. Memel, Frau Frankfurt
Pantim , Rentner Hamburg
Lutz , Kfm. Höchst
Haumann , Gutsbes . Dybora
Brandt , Schauspielerin Berlin
Kowalke u. Frau Inowrazlaw
Lössin , Dr. u. Frau Wissen

Hotol Bellevue.
Maliniak u. Frau Warschau
Reichmann , Frau * „

Hotel und Badhaus Block.
Magyner , Kfm. u . Frau

Warschau
Cohn, Frau „
Epstein , Privatier Wien
Burland u. Frau England

Schwarzer Bock.
Co«v-*ils , Archit . Elberfeld
Herrmann , Fabrikbesitzer

Nordhausen
Gerke Cassel
Heimann in. Fam. Posen
Frey , Frau Guntersblum
Goldfliam u. Frau Warschau
Tegeler , Kfm. Plauen

Zwei Böcke.
Monscheur u. Frau Barmen
Graf , Kfm. u. Frau ,

Kölnischer Hof.
V. Sydow , Rittmeist . Durlach

von Sydow, Frau Potsdam
Werner Neunkirchen
Waeles GodesbergJansen m. 8 . Kleinheubach

Hotel Einhorn
Gertz , Kfm. Weilburg
Büchwald, , Wien
Heymann , „ München
v. Hagen u. Frau Barmen
Tzitscnke , Kfm. Leipzig
Moser, „ Berlin
Vogel, s Cöln
Beck,
Buchwilder, Frau Düsseldorf
Möllenkamp,Frl .u M.-Gladbach
Fromholz, Kfm. Cöln
Gans, ,
Glöekner, | „ Berlin
Hüflang, , Erfurt
Lompertz , „ Brüssel
Pauli , Frau Wien

Eisenbahn-Hotel.
Doose, Dellstedt
Ummberg, Frau m. Sohn

Charlottenburg
Dr . Wiese, Staatsanw .Coblenz
Laumann , Kfm. u. Frau Essen
Pandel , Rendant Schwelm
Dr. Plochmann , Superinten¬

dent
Müller u. Frau
Walter , Student
Bauer, Maler
Haeger , Kfm.
Reeder , Kfm. u. Fraa
Selwatz, Juwelier

Dresden
»

Freiburg
Clevelanc.
Elberfeld

Cöln
Berlin

Wild , Buchdrucker Sulzbach
Biermann, Gewerbelehrer

Freiburg
Schiebener , Frau Mainz
Neidhardt , Kfm. Giessen
Hölling u. Frau Lennep
Ladewig , Kfm. Stendal

Badhaus zum Engel.
Uphagen , Frau Klein-Schlanz
Meyer, Frau Altona
Lubau , Frl . Hamburg
Kassebeer , Kfm. Nordheim
Tienes , Frau - Barmen
Stein , Kfm. u. Frau „

Englischer Hof.
Düclos de’Aries m. Fam. Paris
Düclos d’Aries (fils)
Krüger , Geschäftsführ . Berlin
Wohlgemuth , Baumeister
Cochran, Rentner London
Evers England

Erbprinz.
Heinemann , Kfm. Elberfeld
Ballin, Kfm. m. T . Hamburg
Urbed , „ Aachen
Richter , Photogr . Dillenburg
Dinkten OhligsRehbau
Dedin
Winzen
Sieger Haintchen

Europäischer Hof.
Thywissen , Frau m. 8 . Ventro
Widmayer , Frau m. Kinder

Ronsdorf
Freih . zu Inn u. Knyphauson

Lieutenant Darhol
Müller, Brauereibes . Potsdam

Grüner Wald.
Klingel , Kfm. Stendal
Heymann , „ London
Hermann , „ Diez
Saur , „ Hamburg
Neidig u. Frau Schramberg
Schützdeller , Kfm. Essen
0-"my.
Milch, Berlin
Huckol,
Plarmor , „ Riga
Kl imschock, „ Potsdam
llolzappol n. Frau Bonn
Giebel, Kfm. Würzburg
Haentsehcl , Kfm, m. Sohn

Düsseldorf

Loy u. Frau Weissenburg
Holzappel Mannheim
Schiedyus , Kfm. M.-Gladbach
Dreher , B Neuwied
Justus m. Fam . Lissabon
Cheurey Paris
Roger
Schaefer , Kfm, Dortmund
Lortz , „ Einsiedler»

Hotel Happel.
Wolbert m. Tocht . Aachen
Guillots , Fr.
Schenkel u. Frau Oggersheim
Eckardt u. Frau Leip ; '
Weigelt Dres'
Lebemann m. Schwester
Rudolph , Frl.
Rudolph , Frau
Bornise u. Frau Duisburg
Schultheis m. Bruder Stettin
Emmerling „ „

Hotel zum Hahn.
Hering , Rtr . m. T . Colmnitz
Neff, 2 Fr.
Göhring , Frau
Munger, Frau
van Asch, Rtr.
Grimm Kfm.
Koffer m. Familie
Licht , Spediteur

Marburg

Weiburg
Münchhausen

Newyork
Namstan
Bielfeld

Lamertz , Beamter Cöln
Bauer , Kfm. Cronenburg

Hotel Hohenzollero.
Harkort u. Frau Düren
Lachs , Fabrikbesitzer mit

Familie Kiew
Fuchs Brüssel

Hotel Kaiserhof.
Wilkening , Fbkt . Hannover
Mr. Lefferts m. Fam. Newyork
Mr. Cohen England
Comte u. Comtesse de Mauplan

m. Fam . u. Bed. Brüssel
Graf van der Steen

Schloss Chevetagal
Schlieper m. Fam. Elberfeld
Lehmann u. Frau Berlin
Mrs. Collin Newyork
Mr. Beardsell m. Fam. England
Mrs. Radcliff,
Mr. u, Mrs. Plott Newyork
Mrs. Boxe „
Mr. Miley „
Fliesen Eisenberg
Mr. Rodgen Amerika
Mrs. Lovell „
Mr. Erstein m. Fam. „

Karpfen.
Schagen , Kfm. m. Fr . Aachen
Faber m. Fr . Enskirchen
Bott m. Fr . Berge-Borbek
Kanth , Kfm. m. Tocht . Cöln

Goldene Kette.
Diehl , Frau Armsheim
Eibach , Frau m. Kind „
Löher , Kfm. Giessen
Löher , Frau ,
Sendt , Kfm. ,
Schmidt , Kfm. ,
Schneider ,
Schneider , Frau ,
Schweitzer , Frau Dexheim
Badhaus zur Goldenen Krone.
Wellhöfer , Kfm. Paris
Kann , Frau Duisburg
Greiner Stützenbuch
Rosenfeld , Kfm. Frankfurt

Hotel Hehler.
Katz , Apoth . Hildesheim
Böhm, Direct . Kaiserslautern
Braun , Kfm. Pirmasens
Stettenheimer , Kfm. Kusel
Birlenbach , Frl . Diez

Hotel Minerva.
Hefner Noveant
Baron v. Bieberstein , Lieut,

Marburg
Paillon , Reut . m. Fr . Cassel
Tischendorf m. Fr . Cöln
Frhr . v. Heyde m. Fr . Holland
Freifrau v. Pelzer Borensburg
Thewalt , Landger .-Rath Ems
Fahr , Reut . Gera

Nassauer Hof.
Werner , Kfm. Leipzig
Chronschewski , Ingen , m. Fr.

Moskau
Mourin, Ingen , m. Fr . „
du Roseile m. Fam . u. Bed.

Paris
Deetjen m. Fr . Bremen
Philips Amsterdam
Bienfalt „
Bücklers , Geh. Commerz.-Rath

Düren
Roelvink , 2 Hm . Delft
Paschen m. Fr . Leiden
Mrs. Fowcott London

Petersburg
Constantinope!

Miss Walker
Blessig
Hugnenin , Fr
Krebs , Frl.

Villa Nassau.
Mad. Refaut ßey London

Hotel National.
Gaderian , Ront . Friedenau
Lindemann , Frl . Rinteln
Dreyer , Frau Oberakiruhen
Dreyor , Frl . „
Stöber , Frl . Brooklyn
Kothe , kgi.Schauspieler Cassel

Werner , Direct . Berlin
de Kops, Ingen , Delfft
Stoll, Stud . „
Herkes , Stud . „
Oebel, Inspect . Cöln
Richter , Fbkt . Berlin
Holzhaus, Kfm. m. Fr.

Amsterdam
Nonnenhot.

Schraver , Kfm.
v. Schuyt , Kfm.
Seufferheld, Kfm.
Dr . Struck
Plenzner
Ellery , Kfm.
Makefield, Kfm.
Helwich, Kfm.
Bestermann , Kfm.
Voigt
Marcus, Frau
Rosenthal , Frl.
Holler m. Fam.
Hony, Kfm.
Karpen , Kfm.
Jahler , Gutsbes.
Hiersemann , Frl.
Rothes , Kfm.
Kaesbach , Kfm.
Bertel , Frau
Nafe, Kfm. m. Fr.
Gabriel m. Fam.
Lohmann , Kfm.
Gostorfer, . Kfm
Duesberg m
Damm

Rotterdam

Frankfurt
Riga

Petersburj
New-Yorl

"Riga
Essen

Magdeburg
Iserlohn

Coblenz
Hanau
Berlin

Creuznach
Breslau

Cöln
Bonn

Würzburg
Wien
Diez

Barmen
Fürth

Sohn Düsseldorf
Leipzig

Deutelmoser , Offizier Cöln
Weih, Amtsrichter Neuhof

Hntel du Nord,
v. Dinin , Frau mit Kind und

Bed. Charkow
Strauch , Director Guben
Seitz u. Sohn München
Knoop, Bankbeamt . Altena
Knorr , Stadtrath Sommerfeld
Parisius , Landtagsabgeordn.

Charlottenburg
Bohstedt u. Frau Hamburg
Hüfner u. Frau Chemnitz
Alexandrow Reval
Heimann m. Fam. Posen

Hotel Uranien.
Feist London

Pariser Hof.
Jacoby , Frl . Frankfurt
Sellheim, Frau H. Münden
Rauchholz Duisburg
Paditzky
Maurer, Amtsrichter m. Frau

Geidenfeld
Brangs, Frau Solingen
Schneider , Frau Cronenberg
Goldmann , „ Frankfurt
Moths u. Frau Hamburg
Engel u. Frau Magdeburg

Park -Hotel.
Meuser, Stadtrath Cöln
Meuser, Frl . Cöln
Carlebach m. Fam . New-York
Graniclistadter u. Frau Paris
Dr . med. Buttersack , Hofrath

Heilbronn
Buttersack , Frl . „

Pfälzer Hof,
Thater m. Fam . Berlin
Johnson , Artist Kopenhagen
Vassei, Techn . Barmen
Weber , Kfm.
Schäfer , Frl.
Bücher , Frl.
Martin u. Frau
Vierheller , Oh.-Post -Assistent

Darmstadt
Dietrich , Beamter
Rameskow, Kfm.
Möhr, Kfm.
Frei u. Frau
Frank , Kfm.
Mayer, Kfm. m. Frau
Fabius , Schriftsteller m

Zwergen
Zürich

Frankfurt

Wesel
Chemnitz
Delnborn
Frankfurt

Cremsberg
Cöln
Frau

M
M

Mevehom
Wien

Göttingen
Münden

Dueker England
Ramsden
Bamford u. Fr.
Bamfort u. Brud.
Hawthorn u. Brud.
Hollingthon
Hollington ,Frl .ufSchw.
Werner , Mrs. u. Miss.
Cowall, Frl.
Ravenor
Twyfort
Hovett , Frl.
Milles, Frl.
Browhill
Henn m. Fam.
Mad. Reichenbach
Nolle u. Frau
Wentzler u. Frau
Appellins u. Frau Düsseldorf
Dr . Butter Zwickau
Kreflner Amsterdam
vanLeevwen u.Fr . ,
Westermann ,
van Hemert t
Tys , Frl . ,
Wentz , Frl . ,
Kertermans „
Lindemann m. Fam. Bare
van Kreinzinger u. Frau
Sales m. Tocht . Budapest
Mrs. u. Miss Howley Haie

London
Ritter’« Hotel Garni u. Pension.
Telschow, Kfm. Berlin
Fischer u. Frau St . Ingbert
Schütze , Frau Bonn
Champion , Frl . Düsseldorf

Römerbad.
Bender , Frl . Cöln
Casel, g Cöln
Kreuz Merzig
Meier, Kfm. Annaberg
Vaydsans , Kfm. „
Fliesen , Fbkt . Eisenberg

Hotel Rosa.
.Walker u. Frau London
Dr . med. Ritter m. Fam.

Amsterdam
y. Werder , General Berlin
Aber , Verlagsbuchhdlr,
Mrs. Vaile London
Windsor ,

Goldeneo Ross.
Plank , kgl . Studienlehrer

Winweiler
Koob, Kfm.
Glasser , Frau
Krebs , Ingen.
Kuhn , Kfm.

Berlin
Zur guten Quelle.

Fasterling,Dir . Braunschweig
Yeser, Kfm. Ravensburg

Bremen

Stuttgart
Solingen

Stuttgart

Crefeld

Schneider , Kfm.
Lapus , „
Kirne , Frl.
Pricester , Kfm.
Kaefer , „
Schmelzer , Kfm.

Quellunhof.
Kürters , Kfm.
Otto , „ Karlsruhe
Hartnuek , Antiquai - Gera
Walter u. Frau Frankfurt

Quiaisaoa.
Mrs. Bowker London
Miss Cross „

Gasthaus Rheinbahnhof.
Porte , Artist u. Fr . Cöln
Schneider , Kfm. Berlin
Eschword, Kfm. Glogau
Frischmuth , Apotheker Berlin
Plesser Elberfeld
Rüdelin , Betriebs -Control , u.

Frau Siegen
Andrer !», Ing . Magdeburg
Schevando , Kfm. Bonn

Rhein-Hotel.
Rössler London
Lameyer , Rittergutsbesitzer

Holstein

Ludwigshafen

Dresden
Frankfurt

Weisoea Rosa.
Koch, Frl . Altenkirchen
v. Briesen, Ober-Reg.-Rath,

* Münsteri
Krug ,u. Tocht ., Halberstadt
Barzon, Weingutsbes . Reil
Eberwein , Frau Nordhausen
Rache , Frl . Gotha

ehützonhei.
LaubentEal, 1 Apotheker

Mühlhausen
Wieprecht , Kfm.-u. Fr . Reuss
Glab , Frl . sf Frankfurt
Barth , Eis .-Masch.-Insp

Rostock
Woisser Schwan,

Müller,Baurath m.Fr . Dresden
Hotel Schweinsberg

Stadthagen , Kfm. Berlin
Bode. Kfm. Düsseldorf
Grossberger , Frau m. Fam,

Heidelberg
Flach,Oberlehr .m.Fr .Marburg
Rausch , Fbkt.
Schwinbusch m. Tcht . Cöln
Hollweg u. Lager Gütersloh

Badhaus zum Spiegel.
Mattes , Fbkt . Besigheim

Hotel Tannhäuser.
Kotzenberg m. 2 Schwestern

Frankfurt
Bertram Lorch
Frey u. Frau Sürselb
Felirenfeld , Kfm. Bremen
Seiler , „ J-
Scheer m. Fam . Cöln
Neidhardt u.Frau Reichenbach
Keller Heilbronn
Äonssen , Kfm. Crefeld
Schlieper u . Frau Dortmund
Schäfer Kfm. Mannheim
Rouillö, Fr . München
van Ravenstein u. Frau

Geldermaiden
Dr . Reiff u. Frau Cassel
Lackmann , c. med. München
Galland , „
Moffre, Advocat
Fallgarac
Böhme u. Frau
Flaume u. Frau
Franzke , Kfm.
Franzke , ,,
Thibault ,Prof .m.Frau Meaux

Taunus-Hotel.
Gerards , Hptm . m. Fam.

Batavia
Kochlin , Rtr . u. Fr . Karlsruhe
Bernhardt , Kfm. Darmstadt
Rooses, Kfm. u. S. Anvers
Dienst , ßuehdrukeroibesitzer

Gelsenkirchen

Paris

Dresden
Winingen
Helmstedt

Posen

Kringel, Dir . Breslau
Dr . Kaysser , Apotheker

Neuss
Jaeckel , Major Metz
Pauly , Fbkt . Cöln
Neumicb, Buchhändler u . Fr.

Karlsruhe
Jungb , Frl, Cassel
Wolski , Rechtsanwalt u . Fr.

Allenstein
Heiligenstdln u . Nichte

Königsberg
Coeler u. FSm. Eisenach
Kral , Rechtsanw . Budapest
Weirz , Rent . Szabaoka
Schmitz m. Fr . Cöln
Grasso, Amtsgerichtsrath

m. Fr . Gelbruck
Caben,Kfm.m.Fr . Amsterdam
deGroot,Kfm .m.Fr .Rotterdam
Franseber ,Kfm.in.Fr . „
Miller, Rent . Berlin
Preng , Kfm. Margenbrowa
Burger ,Kfm.m.Fam . Neuwied
■Stalling Oldenburg
Vryclay , Kfm. Amsterdam
Vryclay , Cand. med. „
Caspar !, Frau Detmold

Hotel Victoria.
Schönke, Bankdir . Stettin
Chandebhuy , Civil-Ingenieur

Bombay
van der Nee, Apotheker m.

Fam . Dordreeht
Hiron La Crosse Wisc
Call New-York
Narraway , Stud . Heidelberg
Lumsden , Fbkt . u. Fr.

Schottland
Lumsden , Frl . „
v. Hartlieb , Offiz. Darmstadt
Weller , Weingrosshändler

u. Frau Mülhausen
Richardson , Miss. New-York
Harwood „
Speight , Perlenhdlr . m. Fam.

London
Bühler u. Fr , New-York
Barth München
Verrierk , Dr . Prof . Louvain
Hüppertz , Frau München
Piquet Hermance
Conrad , Reg .-ßath Speyer
Bartholomae u. Fr . Chicago
Moras, Direct , m. Fr . Ruhrort
Trotter Miltenberg
Oppenheim Frankfurt
Stettenheim , Kfm. „
Kanel , Dr . med. Petersburg
Maas, Kfm. m. Fr . Berlin
Baendschke Charlottenburg
Hoogarten , Kfm . Barmen
Kolm, Frl .^ WienDr . Dufommantelle in.,Fam.

Brüssel
Sonn, Hauptmann Vilna
Lappa , Staatsrath Sotau
Sommat Frankfurt
Lbhmeyer , Kfm. London

Vier Jahreszeiten.
Miss Lyon New-York
Miss Lowe „
Miss Cork „
Maurling, Rent . „
Mr. u. Mrs. Mechven London

Hotel Vogel.
Naumann , Inspect . Freiburg
Gillon u. Frau Courtrai
Hoppe , Kfm. Dresden
Winter n. Frau Mainz
Pastor m. 3 Kinder Crefeld
Houber , Kfm. Freising
Fröhlich Hadamar
Duchscherer „
Reihhe u. Frau Dresden
Süffert m. Fam . Friedberg
Jaeck , Kfm. m. Sohn Amerika
Bennefeld , Kfm. u. Frau

Hameln
Althof , Fbkt . Gemünd
Cäsar , Rentner Berlin
Kahowez , Kfm. Bremen
Oknusen,Reg .-Baum.Frankfurt
Zimmermann , Mühlenbesitzer

Michelstadt

Hetel Weins.
Glaoser, Direct , m. Fr . Berlin
Maurion, Fbkt . m. Fr . „
Schettler , Pfarrer m. Fam.

Coetten
Degener , Reg .-Bhumoister

Coblenz
Wagner Gnadenthal
Pastor , Fbkt . m.Fam . Crefeld
Caspary , Dr . med. in. Fr.

Düren
Angenot ,Advocat m.S.Brüssel
Noll, Fbkt . Giessen
Wiescher , Rent . m. Fr . Broich
Munkmann, Frau Barmen
Ilcymann , Kfm. Diez
Vanselow, Frl . Nassau
Neuhauss , Frl . „
Flemer , Amtsr . m. Fr . Wosei
Franken Denio, Priv . Utrecht
Sieben , Prof . Venloo
Bercklin u . Frau Bremen

Fortsetzung siehe Seite 7-
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9« WmtiM-MMW Awzlkich.
cv . m + Wiesbaden . 24. August.

- Nachbarstaat« an der Donau, wo über die
wirthschaftlichen Grundbedingungen deS Reichsbestandes alle
zehn Jahre verhandelt und ein . Ausgleich« abgeschloffen
JSS T,“6'-^ °'"̂ .bwsf«Ausgleichsfroge« für das Kabinet
Baden: zu einer gefährlichen Klippe zu werden. Schon seit
Anfang Januar sind die Unterhandlungen im Gange und

Üb» die Regelung deS Zoll, und Handels.
bündmsseS ein Einvernehmen hergestellt worden ist, so ist
doch d,e wichtigste Frage, tn welcher Weise die Beiträge
der beiden Rerchshälfte» zur Deckung der gemeinsamen
Ausĝ en geregelt werden sollen, unerledigt geblieben'

Kl — 72.: ®p *a*8' erscheinen. Seitdem
ff. 05® «« so betauteota Gerfchiebung bte  virtbschaft.

u»d stnauziellen Kräfte in OefferretchÄl»gorn̂ «?ng^LL.'LL

Äenefti Nachrichten.
»mtliches Organ der Stadt Wie - » « » , «.

Dienstag , der» SS . August 189 «.

2rn " ü» gehoben, seine wirthschaftlichen Fortschritte
autzern sich,» der Finanzlage beider Reich-Hälften. Es

Aufschwung der österreich-ungarischen Monarchie
m̂ Frage stellen, wenn der Ausgleich nicht erneuert werden

Angesicht« dieser kritische« Lage hat der Präsident der

S .“ a6® bie Quotenfrage eine neue Lösung vorge.
30 vCt ^ ""ich 58 pCt.. Ungarn
Ti  uu f Wahlen. Für die ungedeckte Differenz von
12 PCt soll einstweilen durch Anleihen vorgesorgt werden
steuer"' ?-/ ' R b" P» s°n°l.Einkommen.'timr das Ratlonal-Ginkomwen der beiden Staaten er.

Warden ist. soll die Quote hiernach nachträglich ver-
ff ' ®*rben- Es bleibt abzuwarten, ob Oesterreich einer
solchen Vertagung der Streitfrage zustimmen wird.

XL . Jahrgemg.

da war die gelbe Kaiserstandarte mit dem Adler, die weiße
mt dem Andreaskreuze und die dreifarbige Flagge, die

Jetzt, da sich der Zar selbst naht, haben die
betreffenden Geschäftskreise, die sich mit deren Anfertigung
abgebm, höheren Orts Rath erholt und dabei die schmeichel-
hnfte Auskunft erhalte», sich nur auf die Tricolore zu ver,
legen, die dieselben Farbe» wie di- französische, obschon in
einer anderen Anordnung, aufweist. Der russiche Cere-
momenmeister wird also mit der getreuen Pariser Bevölkerung
nicht zu hadern haben. *

Politische Urberstcht.
Wiesbaden , 24. August.

Die Republtz in Verlegenheit.
2s Paris , 22. August.

yÄ 4“Ä to»M ÄL*tT3
ftnb von 1869 biS 1893 auf 466 Millionen gestieaen IfAlJS *"""” **< ®Qr^̂pönt . verschwand in der ge¬

wahrend die österreichischen nur auf 635 gewachsen sind' ŵ r? ''"H°chruf auSgebracht
^°» ben gemeinsamen Lasten fallen heute auf den KopfR° Revolmü.» der Präsident, di- Republik, di« Commune.

«Ä " “ 2'94 *■

unbillig bezeichnet werden. Trotzdem wird es von llnaarn f T i- 's. bQ& bec 3'tttI  3 or> wie bequem er auch

beharrlich abgelehnt. Da nun auch in Oesterreich wenig!ft fautlft mtb̂h" 0o“ä comme
»«flung besteht, so wie bisher Ungarn gegenüber denstckô üln Zl * /“ bw alä  Reinige Lehrmeister
kürzeren zu ziehen, so ist es keineswegs ausgeschlossen daß tw!  K ’ f° ? ttben fle  fügsam den Ruf . Vivs
sich die beiden Regierungen in diesem Jahre ni*t eintn.n I f..auf(,e6en' obgleich er durch daS Spectakelstück
Es würde also zur Kündigung deS geltenden̂Bertraaes1 hfi™'«'T ^ngst im Volksbewußtseineinge-
und nach dem 31. D-cember 1897, wo der Vertragabüuft i ""b b° e8 *” «nmal so sein muß. finden
zu einem Provisorium kommen, dessen Grundlinien der ^ "furgemäß . daß sich das „Vive
«otfec und König als Schiedsrichter bestimmen würde L*« r ' ^ ffet“" b dröhnender aussprechen lasse als

Schließlich wird aber wohl doch iTSiKjW . t Tsar!" * ■ ®nbe  h °b-n ja die
Oberhand behalten müssen, daß da- Zustandekommen de»I« Ä ? 2 Recht, sich den. Zaren« zu ver-
finanz,ellen Ausgleichs im Jntereffe der aelammt.nI-r-r e k"r Zeit die Chinesen, die durch den MarquiS
Monarchie nothwendig ist. Beinahe 30 Jahre besteht der Khän̂ 'kn"rnMk̂ ^ »°ng ihres Kaisers als . Bogdan
^"»gleich- Die dadurch geschaffenen Einrichtungen welcheIDieSbin̂k» Schriftstücken Verwahrung einlegten.
d.e staatsrechtliche Grundlage der habSburgischen Monarchie| ; bie  russische Regierung
Wben, haben in dieser Zeit ihre Zweckmäßigkeitund ibr,!hJ m, a ®°§‘(lan Khan durch den Kaiser, und so wird

«riteito nLSTSuL  min es^ T a -? «»' °.ch »I-- KI-, W.IK,,-
f *"'" der Herrschaft der dualistischen Staatsform empor- d? Wen dunK E.genthümlich dabei ist nur
geblüht und ein Element der Stärke für die aelammt- 1 ^ ber  ® tn0e- b,e  den Franzosen als beliebtesten
Monorchie geworden. Nur vermöge deS 1867 0̂ ' ^ »^ '^ ^ Welt einen russischen Kaiser bescheert.
schl-ffenen Ausgleichs hat Oestrrreich-Nnaarn eine HnrbI f * &e" e,0entn  Kaiser in die Verbannung petrieben.
Stellung,» » » VBÄ 'ff . tÄb Ä ”i r f !“*»;>» -b" i# » si« -ich,

LS - ---.---Ich., „ln, maa, j,  a d;ttuiLt !ag^

v. .. ®a8 Beamtenkreisen
"hölt die . Köln. Ztg.« eine Zuschrift über die in AuS.
ftcht genommene Aufbesserung der Beamtengehälter, die sich
gegen die dem Vernehmen nach geplante bevorzugte Berück-
sichtigung der höhere» AlterSklaffen richtet. Wirklich be¬
dürftig, so meint die Zuschrift, sind heute die auf de»
unteren und mittleren Gehaltsstufen stehende» Beamte«,
denn an diese treten unvermeidliche große Aufgaben heran,
oie » it tan kärglichen Einnahmen nicht in Einklang zu
bringen sind, während die meiste», in einem Lebensalter
von etwa 60 Jahre» stehende», da» Marimalgehalt be-
ziehenden Beamten, deren Kinder gewöhnlich versorgt find,
solch« betautenden Ausgaben nicht mehr zu leisten haben
und daher mit ihrem Gehalt viel -her auskommen könne».
Hiernach thut vor allem die Erhöhung der Anfangsgehälter

d,e große Mehrheit der Beamten würde eine mäßige
SÄ be8  Minimalgehaltesunbedenklich einer wesentlich
beträchtlicheren Erhöhung de- MaximalgehalteS vorziehen.
Nun verlautet, die Regierung lege bei der zu erwartenden
Gehaltsregulirung den Schwerpunkt auf die Erhöhung der
Endgehälter und ließe somit die wirklich bedürftigen Kreise
der Beamten leer ausgehen; außerdem solle auch noch die
fleLfS ?"».S ! »"gestandene theilweise Communal-
steuerfreiheit beseitigt werden. Bestätigen sich diese Ge-
Sfc 1? a > der Beamte erfährt in den erste» 12
b,S 15 Jahren nach seiner etatsmäßigen Anstellung nicht
*Zt UZ  s f6e|IfiUn9 feinet  bisherigen Bezüge, fontarn er
SLt »L T Ä no,e&f anerkanntermaßen unzulänglichen
®ffaf no? . ** bis 3mal so viel an die Gemeinde, als er
bei seiner bisherigen theilweise» Communalstcuerfreihcit zu«*-.“««?*'* ««f dl. haaJ,w8,'a!s,(jS

^"Emunalsteuerfreiheltwürden die Beamte» gern ver-
zichten, denn sie wollen vor den übrigen Staatsbürgern
auch nicht einen Schein de» Vorzugs genießen. Dafür lohne
man aber auch ihre Dienste, wie es billig ist. damit nicht
auch ferner die Sorge täglich an ihre Thür klopft. ^

Airs den Erinnerungen eines
Kleinstaat-Ministers.

Im Augusthefte der D̂eutschen Revue« (Deutsche
Verlag?anstalt, Stuttgart, Berlin, Leipzig, Wien) theilt
v. Po,chinger aus den Aufzeichnungen zweier verstorbener
Mitglieder des Bunderraths, des Schwarzburz- Rudol-
mvtlschen Staatsininistersv. Bertrab und des Anhalti-
Ich-n Staatsministers Dr. Sintenis einige bemerkens-
»erthe Auszuge mit, die uns in die Zeit des Rord-
°eut,chen Bundes zurückversetzen und namentlich die
Geschichte ver am 1. Juli 1867 in Kraft getretenen
Verfassung beleuchten. Bertrabs Gebieter war jener
rftirst Günther, der kurz vor seinem Ableben noch äußerte-
Lieber ins Grab, als die preußische Uniform anlegen!"
Bertrab selbst gehörte bet aller Bewunderung Bismarcks
Acht zu dessen unbedingten Verehrern. Interessant ist
folgende Mittheilung: "
t „Bismarck fand zwei Vorarbeiten für den Ver-
chsungsentwurf(von Max Duncker und Savigny) vor-

diese aber seinen Intentionen nicht entsprachen, so'

mob er sie bei Seite und diktirte am Nachmittag des
Dezember 1866 aus dem Kopf Lothar Bücher die

,che„ konstituirenden Artikel der Berfassuiig über
! - Bundesrath, das Bundespräsidium und den Neichs-
Wittpät !-'* b‘e “ &liöen SJlb̂llitte bie  bestimmenden

Die Aufẑ Ĥ H ^ lnhaltifchen Ministers
Dr. Sintenis, der ebenfalls an den Berathungen des
Verfassungsentwurfs in Berlin Theil nahm, sind charak¬
teristisch genug, um keiner Erläuterung zu bedürfen.

or, n m 13 . Dezember 1866.
Abstattung von Besuchen. Schreckliche Erinnerungen

an den Bundestag von Frankfurt.
, , 14. Dezember 1866.

Dmer bei dem Gesandten der thüringischen Staaten
n Berlin, dem Grafen Beust, wo unter Anderen geladen

waren: Geheimrathv. Savigny, v. Thile vom Aus¬
wärtigen Ministerium in Berlin und die Konferenz-Dele-
s'fkenv. Watzdorf, v. Seebach, v. Larischu. v. Bertrab.
(Aufzahlung der reichen Speisenfolge.) Alles das ließen
sich dre Diplomaten vortrefflich schmecken. Aber von
unserer Hauptaufgabe war nicht ein Wort zu.erfahren
trotzv. Savigny-Thile. Nichts weiter als t Morgenf
b?" i*iJ todl. feine  Eröffnung der Verhandlungen,
aber Seine Majestät der König wird uns empfangen.
Dies wurde bei der Cigarre ruchbar. Für heute habe
ich nur soviel wahrgenommen, daß die Beschäftiguna
hier länger dauern kann, als man denkt, und daß mir
Savigny seinen Chef Bismarck etwas zu kopiren scheint.
Er bekümmert sich auffallend wenig um uns kleine Euro¬
päer. Watzdorf scheint mir etwas ennuyirt und nicht gern
hier zu sein. Er spricht nur von dem,Stimmverhältniß^
Freilich ein delikater Punkt. Soll sich Preußen von uns
möglicherweise überstimmen lassen? und, wenn nicht_
roacum sind wir Bundesgenossen und hierher zitirt?

m , 15. Dezember 1866.
Betrachtungen über Berlin nach einer Bestchtiauna

fae4 aT« .königliche Schloß gelegenen Prachtbauten?
eärif «ne wahrhast königliche Stadt, dieser so

viel verschriene Berlin, die» verkündige ich; wie wenq
,ch auch geneigt wäre, dort zu wohnen Wer Er
®e&urt, fernem Beruf nach darauf angewiesen ist, von
dem freilich begreife ich, daß er seinen Wohnsitz nicht

'"ollen. In mir steckt abe? »och,
nach Alexanderv. Humboldts Erklärung, ein stark Stück
Ĝ ck2 °^ "En^ ""^ich«n Wildheit des menschlichen
Geschlechts, welche dieses von Zeit zu Zeit in die Ein-
Stur nick? “nb b-? n eine” ®e,,u& stndet, den alle
Kultur nicht zu gewahren vermag.
aefa&rerT Nachmittags ins Schloß(Palais?)
zur Tafel «ner Einladung von beiden Majestätenr L  Twtz befohlener kleiner Uniform— »ack

hiesigem Begriff— hatten doch alle meine Collegcn die
grancl oorckons angelegt! Schadet nicht, Bismarck mor
ohne! Dieser erschien bald, aus des Könias ämn^
heraustretend, uns zu bewillkommnen. Wenige Minuten
später Se. Majestät. Letzterer hielt eine kur eS
an uns. Was schon öfter vergeblich erstreb? worden
bemerkte er, sollte von Neuem versucht werden- die Er-
eigmsse und Erfolge hätten ihn weit über seinen Willen
fortgenssen, er hoffe aber das Beste für Deutickl«̂
weiin se,ne Bundesgenossen ihm zustimmten:freilicĥverde
s ihnen einige Opfer kosten. Dies der kurzeS

letner längeren freien Reve. Dann ging er «ns i!ü



Seite 4. Dienstag Wiesbadener General-Anzelger. SS. August 18V. Nr. 198.

letzten Zeit jedoch ungleich bester geworden. Ein Beispiel
von rücksichtsvoller Behandlung der zur Uebung rinbe¬
rufenen Lehrer hat jüngst wieder ein Hauptmaun deS
112. Infanterie- Regiments in Mülhausen gegeben. Der
Offizier stellte seiner Mannschaft die Lehrer mit der
Mahnung vor, daß ihnen jeder mit der Achtung und Zuvor¬
kommenheit begegnen möge, die ihrem Stande und ihrer
Bildung gebühren. Auch befreite er die Lehrer vom
Stubendienste und stellte ihnen in Ausficht, daß er die
tüchtigsten unter ihnen nach Schluß der Uebung zu ®t
freiten und Unteroffizieren in Vorschlag bringen werde

#
Reichseinnahmen.

Der „Reichsanzeiger" schreibt: Bon Anfang April
bis Ende Juli d. I . beträgt die Ist-Einnahme der ReichS-
kaffe an Zöllen 135,163.686 Mark (mehr gegen den
gleichen Zeitraum des Vorjahres 11,755,515), Tabak¬
steuer 2,804.476 Mark (mehr 129,166), Zuckersteuer
30,486,444 Mk. (mehr 4,383,786) . Selzsteuer 13,950,075
(mehr 414.058). Maifchbottig- und Branntweinmaterial¬
steuer 5,435,342 (weniger 324.049), Branotweinver-
brauchsabgabe mit Zuschlag 33,451.726 (mehr 622,259).
Brennsteuer 558,087 (mehr 503,992), Brausteuer und
BierübergangSabgade 9,822.968 (mehr 383,152), Summe
231,672,804, m«hr 17,877.879 Mark.

*

diese Meldung: Die ununterbrochen fortgesetzten Be-
rathungen der Botschafter hatte« da» Ergebniß, daß alle
Botschaft« einschließlich des englischen sich über d,e Art
der Zugeständnisse geeinigt, die al» äußerste Grenze deffe«
zu betrachten find, wa» di« Türkei den Kretern zugrstehen
önute. Den Consul» der einzelnen Mächte in Kreta

wurde hiervon mit der Aufforderung Kenntniß gegeben,
,hren ganzen Einfluß bei den Kretern einzusetzen, um auf
Grund dieser Bedingungen die aufständische Bewegung«in-
zustellen. Gleichzeitig wollen die Botschafter die Pforte zur
Annahme de» vorgeschlagenen Programme« bewegen.

Li »Hung - Tschang über Englands Handel.
Li-Hung.TschangS Ansicht über feinen Besuch in Eng

land und dessen Ergebnifie giebt die „TimeS" nach einem
Schreiben eine» ihrer Korrespondenten wieder. Hiernach
fei Li-Hung-Tschang überaus zufrieden mü feinen Er¬
fahrungen und habe erklärt, es sei Chinas Politik, so
schnell als möglich vorzuschreite», um das im Osten zu
werden, wa» England im Westen sei. In einer Unter¬
redung mit SaliSbury habe Letzterer erklärt, er selbst stehe
im Prinzip der Forderung China», betreffend die Erhöhung
de« Tarifs günstig gegenüber;' er müffe aber die Gut,
achten der Handelskammern in Shanghai und anderen
Orten in Händen haben, ehe er einer Tariferhöhung zu.
stimme. Li-Hung-Tschang habe geäußert, daß bei dem
gegenwärtigen Tarif nach der Bezahlung der Kriegsschuld
an Japan vo» den Einkünften Nicht» übrig bleibe zum
Bau von Eisenbahnen und für ander« Pläne, die er ver¬
wirklichen möchte. Eine Einigung bezüglich de» Tarifs
mache keine Gegenconcesfionen seiten» Chinas erforderlich.
Wenn die englische Regierunge» wünsche, so könne fie er-
langen, daß an dem Tage, an welchem der Tarif erhöht
werde, eine Proklamtion erlaffen würde, welche die
ganze chinesische Küste dem Handel öffne.  Die
inländischen Angaben könne China indrffen für eine bloße
Erhöhung der Einfuhrzölle nicht aufgebrn. Der Bice-
könig glaubt, daß England eventuell seine Forderungen zu¬
gestehen werde.

Friede auf Kreta?
Die Verfolgung der Geschichte de« kreteufischen Au

stände» ist -in Geduldspiel. Täglich neue Metzeleien und
täglich Verhandlungen und Berothungen, so geht eS nun
schon Wochen und Monat«, und wer weiß, wie lange noch
hinaus in die Zukunft. Schon wiederholt glaubte man
die endgiltige Entscheidung gekommen, aber immer wieder
wurde die Lösung durch widrige Zwischenfälle Hintertrieben
oder in die Ferne gerückt. Auch heute wieder liegt eine
von verschiedenen Seite« bestätigte Nachricht vor, daß d,e
Mächte in der kretenfischen Frage jetzt vollkommen einig
sein und in allernächster Zeit dem Sultan eine Zusammen,
stellung derjenigen Conceffionen unterbreiten werden, welche
sie auf Kreta für notwendig hielte». Auch ein Kon-
stantinoveler Drahtbericht der „Kölnischen Zeitung- bestätigt

Deutschland.
* Berlin , 22. Aug. (Hof- und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser  hörte heute früh den
Vortrag de» Chef» deS GeneralstabS, Grasenv. Schlieffen.
arbeitete dann längere Zeit mit dem Chef dek Militär-
kabinetS, v. Hahnkr, und fuhr später zur DenkmalSseier
»ach dem Casernement deS 3. Garde-Regiment» zu Fuß,
wo sich der neuernannte Kriegsminister, Generallieutenant
v. Goßler,  der bekanntlich vor etlichen Jahren die
Srellung des Commandeurs deS genannten Regiment» be¬
kleidete, bei Sr . Majestät meldete.

— Der Kaiser wohnt« Samstag Mittag der Ent
hüllungSseier deS Denkmal»  für die in den Jahren
1864, 1866 und 1870/71 gefallenen Krieger des dritten
Garde-Regiment» auf dem Kasernenhose drffelben bei. DaS
Regiment war in einem offenen Biereck aufgestellt. Auf
dem rechten Flügxl stWden etwa 100 frühere Offiziere deS
Regiment». Im Geftsge de» Kaiser» befand sich auch der
neue Kriegsministerv. Goßler . Auf dem linken Flügel
hatte der Verein der früheren Mitkämpfer und Angehörigen
des Regiment» Aufstellung genommen. Bei der Ankunft
deS Kaiser» präjentirten die Truppen. Der Kaiser ritt die
Front ab und begrüßte einzelne Veteranen. General-
Lieutenantv. d. Lochau hielt eine längere Rede, in der
er der Krieger gedachte, welche in den drei Feldzügen ge¬
fallen find und erbat vom Kaiser die Erlaubniß, die Hülle
des Denkmal» fallen zu lassen. Die Truppen präsentirten,
alS die Hülle fiel. Der Regimentskommandeur Oberstv
TwardowSki  dankte Sr . Majestät für fein Erscheinen
wodurch die Feier zu einem besonderen Ehrentage gewor¬
den sei, und schloß mit eine« Hurrah auf den Kaiser.
Darauf ergriff der Kaiser  da » Wort zu folgender
Ansprache:

„Es ist mir eine besondere Freude, dem heutigen Tag, einem
solchen Festtage, beim Regiment beizuwohnen, und es hat ein
solcher Vorgang für mich den Anstrich eines Familienfestes. Dem
Regiment war es vergönnt gewesen, so jung er ist, bald nach
seiner Formation drei glorreiche Feldzüge mitzumachenund in
denselben Antheil an dem Ruhme der früheren preußischen
Fahnen zu nehmen. Es ist das der beste Beweis dafür, daß
der altprcußische Geist, den mein Großvater als junges Reis cin-
setzte, sich in der ganzen Armee bethätigt, wie er von seinen
Fürsten gehegt und gepflegt wird; jener Geist der Kameradschaft
und der Hingebung, der ewig frohe, freundliche Born. Und
dieser Geist der Kameradschaft und Hingebung ist es auch, der
die alten Offiziere und Freunde deS Regiments als Glieder einer
großen Familie hieher getrieben und der sich in dem Regiment
stets in so hervorragender Weise bethätigt hat. Und dieser Geist
wird sich bethätigen nach dem alten Worte: „Wie die Alten
jungen, so zwitschern die Jungen." Ich hoffe, daß das Regi-
ment seinen bisherigen Traditionen treu bleiben und diesen Geist
der Kameradschaftund Hingebung auch stets weiter hegen und
pflegen, sowie mit hingebungsvoller Treue bemüht sein wird,
durch ausdauernde Arbeit das Regiment auf der Höhe zu halten,
auf die es sich durch seine Vergangenheit emporgehoben hat, wie
ich das verlangen kann. Ich hoffe, daß das Regiment, falls ich
dazu genöthigt werden sollte, es zum Kriege zu rufen, mit der»
selben Pflichttreue und Freudigkett für mich in den Tod gehen
wird, wie damals für meinen Herrn Großvater. Ich erhebe
mein Glas und trinke auf das Wohl des dritten Garderegiments
zu Fuß. Es lebe hoch, hurrah, hurrah, hurrah!" .

_ Neberall Gesundheitsrücksichten.
Graf Mirbach erklärt in der „Kons. Korr.", daß der
Grund seiner Ausscheidens au» dem Vorstände der ost.
preußischen LandwirthschaftSkammrr der fei, daß er auf
ärztliche» « nrathe» jede Thätigkelt meiden solle, die ihn
zu einer sitzende» Lebensweise zwinge. Deshalb werde er
auch seine parlamentarische Thätigkrit auf ein thunlichst
geringe» Maß einschränken müssen.

— Da » August - Avencement  im preußischen
Heere, da» bereit» vom 18. d. M. datirt, ist diesmal
auffallend spät an die Oeffentlichkeit gelangt. In der
Hauptsache enthält e» Commandirungen zu den Unter,
osfizierschulen und Beförderungen von Portepeesähnrich»,
die kürzlich die Kriegsschulen absolvirten zu Seconde.
ieutenants. An Beförderungen zählen wir : 1 zum Oberst,
2 zum Oberstlieutenant, 13 zum Hauptmann oder Ritt,
meister, 17 zum Premier-, 391 zum Secondelieutenant
und 28 zum Port.- Fähnrich. Verabschiedet wurden
1 Generalmajor, 2 Obersten, 1 Premier- und 10 Seconde-
Heutenant», zusammen also 280 Offiziere.

— Da » Kyfshäuserdenkmal  in die Lust
prengen zu wollen, und zwar am Tage seiner Einweihung,
,atte einige Tage vor dem 18. Juni der Sattler Han»
Hahnmeister au» Holzminden gegenüber seinem Brodherr»,
dem Sattlermeister Boigtländer in Blankenburg im Harz,
gedroht. Boigtländer setzte damals da» DenkmalScomitee
von dieser Drohung in Kenntniß und Hahumeister wurde
auch thatsächlich am 17. Juni in der Nähe de» Denkmal¬
ergriffen und verhaftet. Im Laufe der Untersuchung über
Mfea Fall steÜte sich heraus, daß Hahnmeister sich in
jener Mt auch mehrere Majestätsbeleidigungen,u Schulde»
hatte kommen laffen. Wegen dieser Letzteren wurde er von
der zweiten Ferienstrafkammer de» Braunschweiger Land.
gerichtS zu neun Monaten Gefängniß verurtheilt. Außer,
dem aber wird ihm wegen der Drohung bezüglich de»
Kyffhäuferdenkmal» vor dem Reichsgericht der Prozeß
wegen Hoch- und LandeSverrath gemacht werden.

— Der im norwegischen Stil  umgebauten
Kaiserliche « Matrosen st ation  bei Potsdam ist
vom Kaiser den norwegische Name „KONGSNJ3S“
oder deutsch„Königsspitze" verliehen worden. Der nor-
wegische Name mit der Jahreszahl 1896 prangt auf de«
neu errichtete» Holzportal.

Ausland.
* Rom, 22. Aug. Die Blättermeldung, wonach

die Hochzeit de» Kronprinzen beschleunigt werden soll,
weil der König zu Gunsten deS Kronprinzen abdavke»
wolle, ist, wie auf der Consulta versichert wird, vollständig
unbegründet.

* Lille, 22. Aug. In der gestrigen Generalraths-
fitzung ereignete sich ein skandaleuser Zwischenfall. Als ein
Mitglied eine Adreffe an den Zaren in Vorschlag brachte,
erklärte ei» anderes Mitglied darauf, die republikanische
Demokratie wolle sich nicht vor der Auto¬
kratie aus vie Knie werfen.  Diese Worte ries»
einen furchtbaren Tumult hervor. Schließlich wurde die
Adreffe angenommen.

* Belgrad , 22. August. Nachrichten aus Brach
zufolge, befanden sich in Begleitung deS verschlagenen
türkischen Consuls zwei höhere türkische Offiziere, welche
von den Arnauten so schwer verwundet wurden, daß ft
binnen 24 Stunden starben.

* London, 22. Aug. „Daily News" erklärt,
Li-Hung-Tschang habe in England keinen einzigen Auflrag
gegeben. Derselbe habe die Engländer durch seine Neu¬
gierde belustigt; das sei Alle» gewesen.

Einzelnen durch. Hierauf zog er sich zurück, und Bis¬
marck führte uns den prachtvollen Trrppenbau hinauf
in einen Saal, in dem sich viele Hofbeamte befanden
und in den bald die Königin hineinrauschte. Sie ließ
sich uns ebenfalls einzeln vorstellen und war in der Rede
ungemein gewandt und sehr gesprächig. Auffallend hin¬
gegen war die Schweigsamkeit der Kronprinzessin und
des Kronprinzen; andere Prinzen waren nicht da. Wie
mir auf Befragen gesagt wurde, sei das so deren Sitte
aus Devotion gegen die Eltern.

Die Pracht der Tafel war groß, die Wasserflaschen
standen auf hohen silbernen Untersätzen, nicht aber gab
es für Jeden eine Karaffe Tischwein*), auch goß sich
Niemand selbst ein; dies verrichtete stets ein Lakai. Alle
Gläser ohne Ausnahme geschliffen; lauter silberne Teller.
Die Speisen ungemein schmackhaft, viele davon kann ich
nicht nennen.

Beim Kaffee waren die Majestäten über die Maaßen
gnädig. Der König sprach lange zu mir und Herrn
v. Lauer über Politika, nachdem er zuvor an einem
heiteren Gespräch Theil genommen, welches durch den
Umstand hervorgerusen war, daß sich Lauer (der Leib-

*) Am Defsauer Hof war eS Sitte, baß jeder Gast eine Karaffe
lifchwein vor sich hatte.

**) v. Lauer-Münchhofcn. Präsident der fchaumburg-lippischen
Landesregierung.

atjt) und v. Lauer**) hier trafen, von denen Ersterer
dereinst den Letzteren im Examen hatte durchfallen laffen
(Lauer war Mitglied der preußischen Prüfungskommission.)
Der König ging so offen heraus, daß ich wirklich frappirt
war. So z. B. sagte er: Wenn der König von Hannover
mit Sicherheit hoffe, daß in zwei Jahren Alles in den
vorigen Stand gesetzt sein werde, solle er doch das ab-
warten und nicht die Gewiffen seiner Unterthanen be¬
schweren. Ferner sagte er, er habe so lange mit dem
Entschluß des Krieges gerungen, noch beim Abschied zur
Königin auf deren Frage: wann sie sich Wiedersehen
würden, erwidert: vielleicht zu Weihnachten— daß er
durch den Erfolg nach drei Tagen seinen Kleinmuth als
von der Vorsehung in einer Weise beschämt erkannt habe,
daß er von deren Walten augenscheinlich überzeugt worden
sei. Er sprach hier so ganz als einfacher Mensch, daß
ich mich nicht enthalten konnte zu bemerken: Ihm müffe
da» doch eine außerordentlich» Beruhigung sein.

So ging da« fort, und Lauer, der vielleicht ein
Glas zu viel getrunken, ließ den König gar nicht aus
dem Gespräch los. Ich war daher froh, daß die Königin
mich von rechts her in die Unterhaltung zog, so daß ich
aus dem königlichen Gespräch loskam. und mit Ihrer
Majestät auf das transatlantische Kabel gerieth. Auch
dies nahm ein Ende, wobei die kronprinzlichen Herr-

. schäften fortwährend im Schweigen verharrten. Zuletzt
ive-wickelte sich der König in die Schlepp« der Königin,

worauf dieselbe mit einer diese schrecklich unbequeme
Mode anklazenden Rede schied.

Kurz darauf tritt Bismarck an mich heran, es war
7 Uhr Abends geworden, und ladet mich zur Conferenz-
eröffnung um halb9 Uhr ein.

„Morgen Früh?"
„Nein, heute Abend."
Ein Donnerschlag.
Um halb 9 Uhr fuhr ich zur Conferenz. Bor meinem

Platz lag der Zettel: Anhalt.
Man fand ein Exemplar der neuen Bundesakte vor.

Der Inhalt wird als sekret behandelt. Mein Urthe'l
darüber— ich las mein Exemplar zu Hause gleich durch
— ist, daß Alles wohl bedacht worden, aber Geld
Geld wird uns der Bund kosten! Dagegen war der aft
Bund ein Späßchen. Um 10 Uhr war ich zu Haust-

Bevor ich schließe, noch ein Wort über Bismarck-
Den habe ich mir anders gedacht, nach den ehemalige"
Erfurter Eindrücken. Er ist sanft, mild, sprichtw
stets in höchster Freundlichkeit, aber freilich auch
nicht geringer Bestimmtheit— z. B. zu dem ältere"
Karolinger. Entweder haben den Grafen Bismarck se>"
Krankheit und seine Erfolge gezähmt und ihn äußer"
liebenswürdig gemacht, oder er verbeißt nur seine KrB
wie ein nicht blos erträglich zivilisirter, sondern«K
kommen wohlerzogener Löwe. — Irgend eine äußernd
Veränderung ist nach den fortwährenden Fragen
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(Nachdruck verboten.)
Dreizehntes Kapitel.

k u - 2* . bieä im  Gartenflügel des Schlosses
^te sich im Schreibzimmer de» Grafen ein

Tnfr L  Abgespielt , lautlos und im Innern
£ jJhSTsSe **  “ inb“

nie vorher hatte Hans Fridinger das
Schreibzimmer des Grafen mit einer wärmeren Em-. ; ^ - " i*** »«ui imu »vurmeren vsm
N "°u"Z' m5t«wem tieferen Milgefühl für seinen Ge-
weter betreten, als da er kam, sein Versprechen gegen
Sophie einzulösen. Der bitterL Kampf, welcher M
IS ? ?"*6" I“. femcm  Herzen währte, vielleicht sein
Ln „ "S' I e,tJ en<r Zeit , da der junge Grafenfohn
den armen Dorsiungen in seine wilden Streiche ver-
wickelt, der Kampf zwischen Dankbarkeit und Grauen.
Bewunderung und Abscheu. Lieb- und Haß war in
& Augenblick fast geschlichtet. Er hatte mit dem
harten Manne, der mitleidlos durch's Leben gegangen
^Aum gefragt, über wessen Glück sein Fuß geschritten.
,« e Mitleid empfunden, nne schwer er ihn oft auch unter
den Folgen seiner Thaten hatte leiden sehen, nun zum
^st ^ al̂ erfulltê ihin diese Empfindung die Seele und

deckte allen Groll. . Man vollendet nicht in Gottesjheit dieser Worte. Die §>anna batte aebüüt wa- sie

L-r k  b inpä*  SS 5 Hi
üüt  K _/..^ . .̂ end sühnen zu wollen, und verdrente beglückter es wohl sonst verlaufen wäre. Wie karg an

. Aeattt, Km» Ä WmschM.
* * äÄ ' V "L " LL sä *» sä
Wina“w üf ,m  aKat  wurde das Leiden äußerst kritisch.
Stnt ’Ä ' t MMais keinen Athen, mehr bekommen
konnte, sandte seine Tochter zu D». Hames, der sofort die Tracheo¬
tomie ausfuhren mußte, wenn der Kranke am Leben erhalten werden
sollte. Er wäre in derselben Nacht gestorben, wenn er nicht opcrirt

“ni> war dem Tode infolge der Operation ebenso
nahe. Die Tracheotomie, die sonst nur bei hellstem Tageslicht
unternommenwird, wurde in Sir John Millais' Fall um 1 Uhr
»fadits bei einer Kerzenflamme ausgeführt. Die Operation war
von den größten Schwierigkeiten begleitet. Da Sir John Millais
zehn Mmutan nicht alhmete, mußte die künstliche Athmung erzeuat
werden Als Antiseptikum wurde Ozon, etwas ganz Neues in der
« -Handlung solcher Krankheiten, angewandt. Diesem Ozon hatte
Eir John Millais es zu verdanken, daß er noch drei Monate an,
Leben blieb, denn es beschwichtigte die Schmerzen und beseitiate
zugleich d-ii charakteristischen Krebsgeruch. „Niemals", faq te bet
f ?*1 S -r John Millals, Mr. Hames. „hat ein Kranker bei einem
solchen Leiden weniger Schmerz uud Pein ausgestanden." Während
der ganzen letzten drei Monat- wurde kein Narkotikum angewandt
■tfie Sprache allerdings war dem Kranken während der Zeit versaat-
»r magerte zum Skelett ab und Haupthaar und Bart wurden frfjnec-
wciß, so daß ihn seine Bekannten kaum wiedercrkannten.

* Abermals eine neue Wirkung der Röntgen-
strahlen.  Der französische Arzt Dr. Dcspeignes aus Lyon hat
vei einem Patienten mit weit vorgeschrittenem Magenkrebs

'toe Beleuchtung der erkrankten Partie mit Rüntgenstrahlen ange-
wendet. Der 50jahrige Kranke war durch stark- Schmerzen und
vor Allem durch die verhinderte Nahrungsaufnahme sehr herunter-
gekommen, so daß in kurzer Zeit aus reiner Erschöpfung das Ab-
«den zu gewärtigen war. Die Geschwulst hatte die vordere Magen¬
wand in -me starre, gut durchfühlbare Masse verwandelt. Zu dieser
Zeit — es war am 4. Juli — kam der Pattent in die Behänd-

ber Versuch, et« ehrlicher, in reinster Absicht begonnener
Versuch, eine solche Strafe des Schicksals?

Diese Strafe war die grausamste, die sich hätte
n "c.n'2 *alle11' ste traf des Grasen Herz an der em¬

pfindlichen«stelle, dem Gefühl für seine Gattin — und
ste warf ihre Schatten nicht bloß über ihn, sondern
jenes Wesen, welches ihm auf Erden das Theuerste war,
welches er mit der reinsten, selbstlosesten Liebe hegte.
Der alte Drener war entsetzt gewesen, als ihm der
Graf am Vormittag erzählt, wie er sich einst an den
Eltern Georgs vergangen— nun schien ihm die Rech¬
nung ausgeglichen bis auf den letzten Rest. Mindestens
dies! — Vielleicht war Georgs Verschulden ein noch
schlunmeres. Der Graf hatte das Weib, das er be¬
gehrte, mit allen Mitteln der List bethört, aber er hatte
nicht zu diesem Zwecke ein unschuldiges Kind belogen
und betrogen— wie feig dies war, wie gewissenlos und
erbärmlichl

Wenn Georg geahnt hätte, was in dem Manne
kachle, der ihn so unterwürfig zu den Zimmern der
Gräfin geleitet— daß der ihm am liebsten an die Kehle
gefahren wäre und ihn nieder geworfen hätte, wie man
em böses Thier unschädlich machtI Er hatte sich be¬
zwungen, er hatte diesen Wunsch seiner Herrin erfüllt
und wollte nun auch das andere, noch schwerere Ver¬
brechen einlösen, um jenes Felsstück aufzuhalten, —

aber wie heiß, wie inbrünstig er auch das Gelingen
wünschte, es zu hoffen wagte er kaum. Mit den„Schat¬
ten" ließ sich nicht kämpfen— das hatte sein unglück¬
licher Herr auch erfahren. Er war durch den Versuch
nicht schuldloser, nur unglücklicher geworben. Ohne
vielleicht das Wort dafür zu wissen, empfand der alte
dies Schicksal als ein tragisches und es wühlte ihm das
reffte Herz auf. Nein! Mindestens nicht noch schuldiger
ollte sein armer Herr werden, indem er airch den Sohn

tödtete, wie er einst den Vater getödtet. War der Brief
wirklich der einzige unwiderlegliche Beweis, den der
Graf für Georgs böse Absicht haben konnte, so wollte
er ihn hinwegräumen. Er konnte es getrost thun, auch

'n Baron traf dann schon einmal die Vergeltung da-
ür, was er Helenen getfan, an dem Grafen versucht

— vielleicht nach Jahrzehnten und gleichfalls durch einen
Menschen, dem er nur gutes hatte erweisen wollen—
aber sie traf ihn . . .

Sie traf ihn gewiß, wie ste jeden ereilte. „Es
rebt eme ausgleichende Gerechtigkeit, nicht im Bimmel,
andern auf Erden" — nun deutlicher, als vor wenigen

Stunden, da er ste vernommen, empfand er die Wahr

Ruhe und Freuden waren all die Jahre gewesen, die
mngen siebenunddreißig Jahre, welche er, durch die
Dankbarkeit gefesselt, an seines Herrn Seite verbrachte!
Zum erstenmal seit langer Zeit war ihm heute wieder
aus die Lippen getreten, was nie in seinem Herzen er¬
sterben wollte: die Erinnerung an jene unselige, ver-
rathenr Jugendliebe. Ja , auch hier hat das Schicksal
m allem gerecht gewaltet: der Graf hatte für seine
Gutthat einen treuen Diener für Lebenszeit gewonnen,
uud jenem feigen Schurken, dem Lenzinger, war sicher¬
lich lenseits des Meeres von anderer Hand der verdiente
Lohn geworden. . . Und weil das Schicksal gerecht
war, so wollte auch er nicht darüber murren, daß es
ihn für sein Leben zum Werkzeug eines fremden Wil¬
lens gemacht, zum Stab, auf den sich sein Herr gestützt
und mit dem er geschlagen. Er wollte ihm treu sein,
treu bis ans Ende, — und was er nun vorhatte, war
ia gleichfalls Treue, nicht Untreue.

Trotzdem bebte seine Hand, als er nun v»r dem
Schreibtische stand und den Schlüssel hervorzog. Wer
ihm. Hans Fridinger, vor einer Stunde gesagt hätte,
daß er seines Herrn Abwesenheit benutzen werde, um
demselben etwas zu entwenden, er hätte es als die frechste,
ungerechteste Zumuthung empfunden. Er, dessen Stolz
die makelloseste Ehrlichkeit, die unbedingteste Verläßlich¬
keit war l Und nun wollte, nein — mußte er es dennoch
thun.

Er blickte sich scheu um; in' dem weiten Gemach,
n welchem noch all die Geschenke gruppiert standen un

die welkenden Blumen auf den Tischen lagen, regte
ich kein anderer Laut als das leise Flüstern des Windes,

!>er durch die offenen Fenster drang und die Seiden-
>änber an^ ben Kränzen, die Blätter der Palmen leise
»ewegte. So gering das Geräusch war, er empfand es
rn diesem Augenblicke peinlich und schloß das Fenster.
Dann ging er wieder auf den Schreibtisch zu, zog den
Schlüssel hervor und hielt abermals inne, um zu lauschen.
In dem Gemach selbst war es nun todtenstill, aber aus
dem anstoßenden Zimmer, dem Schlafzimmer, glaubte
er ein Geräusch zu vernehmen, wie das geheime Wispern
von Menschenstimmen. Leise und behutsam öffnete er
>ie Thüre und spähte in den Raum — das Geräusch
kam aus dem Gezweig der Linde welches sich tu das
offene Fenster drängte. Auch dieses schloß er, dann
chob er an der Thüre den Riegel vor, und ebenso an

der anderen, welche aus dem Arbeitszimmer auf oen
Korridor führte.

lung. des Dr. Dcspeignes. Es wurden täglich zwei Sitzungen
von i- halbstündiger Dauer veranstaltet, in denen die Geschwülste
den Strahlen ausgesetzt wurden. Nach 8 Tagen wurde eine er-
hebliche Besserung festgejtcllt: die Schinerzen halten bedeutend nach
gelassen, das Körpergewicht war stehen geblieben, und was das
Wesentlichste ist: die Geschwulst war aufsallend kleiner geworden.
Die Behandlung soll weiter fortgesetzt werden. Es wäre sehr zu
wünschen, daß diese Erfolge anderweitig bestätigt würden. Sollten
s' ch die Rüntgenstrahlen bei derartigen mörderischen Krankheiten als
heilkräftig erweisen, so wäre ihre Anwendung in der That eine
unbegrenzte.

*Ein authentisches Bild Andreas Hofer 's
'ch, Besitze des Herrn Josef Osner, Regenbogenwirth in

Zirl in Tirol, entdeckt. Das Bild ist auf steifes Papier gezeichnet,
colorirt und stellt Andreas Hofer in der bekannten Passeirertracht
mit Pfauenfeder am Hute, gestützt auf seinen Stutzen, dar. Die
Aufnahme ist vom Berg Ischl aus geschehen, an dessen Fuße mau
me Kirchen von Witten und Häusergruppen sieht. Auch das
Gefecht zwischen Bauern und Franzosen auf den Wiltener Feldern
ist zur Darstellung gebracht.

Tag. besonders für die Rekruten. Auch werden Hände und Füße
zusammengebunden und so wird man nackt in die Sonne qeleot
Was das bei 30 bis 40 Grad Hitze und bei den Tausenden von
bocken rc. für Qual ist, könnt Ihr Euch nicht vorstellen. Kame-
^dschaft kennt man hier nicht wie bei uns zu Haus bei den
Soldaten. Ich bin hier noch einer der kräftigsten. Von denen.
°!°, imr ankamen, ist über die Hälfte todt." Der Verfasser
die es Briefes ist nicht etwa ein Deserteur, sondern wurde s. Z.
emcs kleinen Fehlers wegen militärfrei; im übrigen kräftig und
«n gewandter Turner wurde er von einem der in der Aachener
Gegend ihrZInwesen treibenden Werber verlockt und nach Frankreich
^bracht. So große Mühe sich die Behörde zieht, diesen erbörm-
achc» Werbern das Handwerk zu legen, so fallen ihnen doch immer
wieder junge Leute zum Opfer.

, " Mine « »heimliche Sendung . Bor wenigen Tagen
erhielt die nahe Valencienncs wohnende Madame Bincent von der
Eisenbahn-Verwaltung die Aufforderung, ein für sie auf der Bahn
lagerndes Gepäckstück in Einpfang zu nehmen. Man stelle sich aber
den Schrecken der Dame vor, als sie beim Oeffnen desselben den
Kopf einer männlichen Leiche vor sich erblickte. Der herbeigerufene

Neues aus aller Welt.
— Bon der französisch«« Fremdenlegion . Ein Brief,

den ein seil vier Jahren in der französischenFremdenlegion dienen¬
der, aus Jeannesheide bei Aachen gebürtiger junger Mann an
eine Eltern gerichtet hat, enthält folgende Ausführungen: „Ich

habe nun mein fünftes Jahr angefangen, und wenn es gut geht,
hoffe ich Euch doch noch einmal wiederzusehen. Allerdings ist und
bleibt diese Hoffnung gering, denn täglich und stündlich sind wir
vom Tode bedroht durch wilde Thiere und noch wildere Menschen.
Und ich wollte lieber todt sein, als in deren Hände fallen. Liebe
Eltern, ich war wieder 14 Tage krank, überhaupt sind wir immer
halb krank vor Strapazen und Hitze. Unsere Officiere behandeln
uns wie das Vieh, auch liegt ihnen nichts an uns, am wenigsten
an uns Deutschen. Säbelhiebe und Kolbenschläge giebt es jeden*

Polizeicommissar stellt- eine Untersuchung an, welche vorläufig
ergab, daß das unheimliche Packet in Lille aufgegeben worden war.- ' - - , ” V* . ~ UUISJCyiUCIl iUUUIUl war.
Die Empfängerin des TodtenkopfcS ist infolge des Schreckens schwererkrankt.
- . . " Die  Erbin der Kaiserin Eugcnie . Die acht-
jährige Prinzeß Eugen ie vor : Battenberg
die einzige Tochter der verwittweten Prinzeß Beatrice von Batten-
berg, wurde, wie die N. Fr . Pr . hört, von der Kaiserin Euaenie
zu ihrer Erbin eingesetzt. Die Prinzeß Beatrice, die jüngste Tochter
der Königin von England, hatte sich die Kaiserin als Schwieger-
tochter gewünscht— eine Hoffnung, die durch den Tod des Prinzen
Louis Napoleon vereitelt worden ist.

~ Unter College ». Professor Kleber: „Haben Sie schon
gehört? Man hat dem Professor Streber den Charakter als Geheimer
Rath verliehen. ‘ — Professor Leber: „Ausgezeichnet, nun hat er
wenigstens einen!" *



Sekte 10. Dienstag Wiesbadener Generäl-Anzeiger. 25. AüM 1896. Nr . IW.

Nun endlich glaubte er sich sicher zu fühlen, aber
da fuhr er wieder zusammen. In jener Ecke dort, hinter
dem großen gestickten Wandschirm, welcher gestern als
Geschenk einer Wiener Verwandten eingetroffen, hatte
sich etwas geregt. Es war wohl Täuschung— doch
nein! — sein Herz begann zu klopfen, das war ein
Seufzerl Mühsam gewann er die Kraft, auf den Wand¬
schirm zuzuschreiten und in die Ecke zu sehen. Es war
der Lieblingshund seines Herrn, der dort auf einem
Tabouret feinen Nachmittagsschlaf hielt und nun er¬
wacht war. „Fort, Nero1" rief er, trieb den Hund
durch einen Fußtritt auf und verschloß ihn im Neben¬
zimmer.

(Fortsetzung folgt.)

Waldhäuschen
Restaurant und So mmerfrische.!
Von der Walkmühle(Endstation der elektrischen Bahn)
n 20 Minuten, und von der Beausite(Endstation ber]

Dampfbahn) in 30 Minuten bequem zu erreichen.

§8 Frankfurt a. M .. 22. Aug. 1896.
Dar Merkwürdigste dieser Woche, obgleich es nur in einge-

Wechten Kreisen schärfer beobachtet wurde, ist der Rückgang des
Silber» in Ncwyork. Man hat nämlich Ursache, diesen Rückgang
für künstlich zu halten, für eine Art Schachzug jener silb-rfei blichen
Metropole gegenüber den „Bolksbcglückern" des Westens. Gleich,
zeitig haben große Goldverschiffungen von Europa nach Amerika
begonnen und zwar wird angenommen, daß diese ersten zwei
Millionen Dollar» au» Paris und nicht aus London genommen
wurden. Der jüngste Ausweis der Bank von Frankreich hat zwar
«och eine Goldzunahme von Fr. 3'/, Millionen, allein die Der-
sendungen sollen auch erst diesen Donnerstag stattgesunden haben.
Daß übrigen» Gold von London nach Ncwyork rentirt, war schon
seit Tagen bekannt, allein eS ist auch gewiß, daß(seit vielen Jahren
zum ersten Male) deutsches Gold nach Oesterreich rentirt und den¬
noch hatte unser letzter Reichsbank-Ausweis über Mark6°/. Mill.

Bold gewonnen und sogar vom Ausland. UcbrigenS soll unsere
Reichsbank vor nächstem Jahr nicht wieder mit den DiScontiruugen
unter offiziellem Satz« beginnen. Keinenfall» würde ein Anziehen
de» Goldstandek der Börse schaden, da deren Geschäft doch ganz
darniederliegt.

Der totale Mangel an Unternehmungslust kommt indessen nicht
zu der festen Tendenz, welche im Ganzen fich immer wifeder kund-
giebt; vor allem dadurch, daß es im Orient noch so wettern und
stürmen kann, ohne daß bei Gelegenheit solcher Meldungen, deren
Authencitat ja noch fraglich bleibt, eine merklichere Verstimmung
entsteht. Dagegcgen hat cs in Kapitalistenkreisen höchlich gefallen
daß di« „Norddeutsche Allgemeine" so ziemlich unverblümt darge¬
legt hat, wie die Großmächte Griechenland die Theilnahme am
Erelischen Aufstand eigentlich nur verbieten, weil die Zinsenangelcgen-
heit von Athen auS so schlecht behandelt werde.

Ein einziger politischer Umstand wurde diese Woche günstig
und sogar übertrieben günstig auSgelegt. Nämlich die Verlobung
deS italienischen Kronprinzen mit der Prinzessin von Montenegro.
WaS dieses Ereigniß mit einer Versöhnung Italiens und den
Slavischen Völkern zu thun haben könnte, ist nicht recht ersichtlich
allein Italiener wurden doch angeblich just daraufhin pousfirt
Natürlich wirkten ganz andere Ursachen zn jener Eourssteigerung
mit. So die Besserung der dortigen Staatseinnahmen, die gute
Getreide- und Weinernte; letzter« sogar sehr befriedigend. Dagegen
zieht die Seidenernte nicht den vorjährigen Ertrag.

Eisen« und Kohlenwerthe werden manigfach pousfirt, diev «>
richte lauten eben vorzüglich, oder besser man will eben nur dar
-Günstige heute sehen und nicht die bedenklichen Meldungen von
anderer Seite. So kann eS für unsere Eisen- und Stahlindustrie
Keineswegs gleichgültig sein, baß englisches Roheisen nahezu leblos
liegt, also leicht geschleudert werden kann, sowie daß Amerika ent«
schieden flau liegt, — sogar bis zur Schließung fämmtlicher Hütten
in  Michigan. Kohle wiederum, die bei uns schon im besten Herbst«
geschäft steht, könnte durch das neugeschaffene Londoner Syndicat
mit 2 Millionen Lstr. eine scharfe Konkurrenz erleiden, da die
Engländer nunmehr über Antwerpen nach Deutschland Vordringen
wollen. Auch erklärt man offiziell, daß unser Marineamt bei
einer Hamburger Firma gerade Cardiffkohle für die Flottenmanöver
bestellt habe. Jndustriewerthe liegen sehr fest. Brauactien allen
voran, da diese Woche sehr befriedigende Dividendenschätzungen
bekannt wurden. Belue und Prince Henri gewannen au'
Berliner Käufe hin etwas Leben.

I Neuheiten in Seidenstoffen |
weiase, schwarte und farbige jeder Art tu wirklichen Fabrik¬
preisen an«. Garantie für Aechtheitu . Solidität von 55 Pf. bis M. löp .M.
Porte - and toUfrei ins Haus . Beate und direkteste Bezugsquelle für
Frirate . lausende Ton Anerkennungsschreiben . Master franco . Doppeltes

Briefporto nach der Schwelt.

Melf Srieier4 C%ÄJKSS, Zürich,
HSnlgl . Spanische Hoflieferanten. 1b

Wichtig für sparsame Hausfrauen
Fritz Müller’s äem|eifenpuloec

ist garantirt unschädlich und anerkanutermasten das vor
theilhafteste, bequemste, geeignetste und best«Mittel zum
rasche« und gründlichen Wasche« und Reinigen der
Wäsch«. „Die einmalige Benützung sichert sich dauernde An¬
wendung van selbstl" Borrälhig in den meisten geeigneten Ge
schäften. 9 Mal preisgekrönt ! 9946

Fabriken kn Göppingen(Württbg.) und Schönbiehl bei Men.
994,H. 67939 Gegründet 1868.

Anse« mchrlicht» Inffreatea
bitte« wir i» Interesse der guten Placirung und sorg«
faltigen Ausführung ihrer Inserate htzflichst, die für eine
SountagS -Nnnnner bestimmte» Anzeigen, insbesondere
die größeren GeschäftS-Anzeigen, uns möglichst
biS Freitag Mittag zugehen zu lassen- Auch machen
w« daranf aufmerksam, daß wir Aenderungcn der für
eine<ZanntagS«Nllmm«r angegebenen Inserate ««r biS
Freitag Abend berücksichtigen können.

Friedrichstraße 44»
empfiehlt guten bürgerlichen Mittagstisch von 60 Pfg. an,

in und außer dem Hause, im Abonnement billiger. 262

i

i

-
| Mauergasse4, Wiesbaden , Nlauergässe4

in der Nähe deS Rathhauses.

Vollrtäniliim k6Mi« 6grosse Localitäten.
Schöner schattiger Garten.

Ia helles Exportbier, direct Yom Fass;
Anerkannt vorzflgl. Küche, reine Weine.

Restauration zu jeder Tageszeit zn mäßigen Preisen.

Guter bürgerlicher Mittagstisch
zu 60, 80 Pfg. und 1 Mark.

r  Billard . Jllustrirte Blätter. Zeitungen. *WI

Carl Sonlt , Bestaurateur.
NB. Grosser Vereinssaal.

Zu allen Waschzwecken
eignet sich 6453b

am Besten, denn sie erspart mühevolles Reiben, schont die Wäsche
und vermascht sich langsam.

Per Pfd. »S Pfg .« daS 6 Pfd. Paq . M. 1.60,
Stets vorräthig bei

W . H. Birk , «delhaidstr.
I . C. Bürgener Nächst.,

Hellmundstraße
Dienftbach,F.A., Rhcinstr.87
G. Ebel Ww ., Adlerstr.
Jae . Frey, Schwalbacherstr.
D. FnchS, Saalgaffe
A. Haybach, Wellritzstr.
Frl . L. Heinz, Schwalbacherst
I . C. Keiper, Kirchgaffe
F. Klitz, Rheinstraße.

C. W . Leber, Bahnhofstr.
A.MoSbach, K. Friedrich.Ring|

Plies , Hcrrengartenstr.
Chr. Ritzel Ww ., Häfnergassel
I .M.Roth Nächst, Kl.Burgstf
W. Schild, Friedrichstraßc
Fr. Schmidt, Wörthstraßc
A. Stöppler , Oranienstraße
Hch.Zboralski .Römerberg 2/4.
Balt . ZboralSkt, Röderstraße^
L. Schüler , Hcllmundstr.

Neue ev. Gesangbücher
und Christi . Schriftrnnitderlage deS Rast . Colportage-
Vereins Faulbrunuenstrast« 1, Parterre . 427

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen.

Sommer 1890.
(Die Schnellzüge sind fett gedruckt — P bedeutet: Bahnpcj^

Nassaulsche Eisenbahn.
Wiesbaden-Frankfurt (Taunusbahnhof).

Abfahrt von Wiesbaden: 5* 5"f 6»P 7« 7“ 8» 9®*f 10« »u M
12« iwp l «f 2« ä“ 3Mt 4” 4"f 6°* 6** 7“P 7"f tzu
9sop ios»t § loos 11« | i*.

f Nur bis Castel. * Nur Sonn- and Feiertags. § Nur Senn. 4
Feiertags nach Bedarf.
Ankunft in Wiesbaden: 5-°§ 6*»P 7“ 8» 8« f 9» 10« 10« ljdj

12» j i «« I" 2S6f 2‘7 3 MP 485t ö" 600  6 « 7‘7+ 7« 88If»zj
9»6f* io »ip ll ao 12« 246.

| Von Flörsheim (Bad Weilbach) nnr Werktags, f Von CtBy
• Nur Sonn- und Feiertags.

Wiesbaden-Coblenz (Rheinbahnhof).
Abfahrt von Wiesbaden: b-° 7“ 8« 9« ll « f 12« 12« I«

2«« 4575« 7®°P 10 19f 11*»,
f Bis Büdesheim. • Nur Sonn- nnd Feiertags nach Bedarf.

Ankunft in Wiesbaden: 5'° 6“»t 8« P 11“ 12«»f I2°®3» 4®«t S'«p
8“ t * 8»8 IO»1 11 “ 12“.

f Von * Nur Sonn- und Feiertags nach Bedarf,
Bahn Wieshaden-lang .-8ohwalhach«Diez-Liinburff. (Rheinbahnhof),
Abfahrt von Wiesbaden: 7»P 98°t 11" 2‘»P 3«»* 4“ 6«»* 7*

<7«P 10‘»t.
t Bis L.-Scbwalbacb. * Bis Cbausseehans nur Sonntags

Bedarf. § Bis L.- Schwalbach, von da ab bis Zollhanj
Sonn- und Feiertags.

Ankunft in Wiesbaden: 5*»t 7” 10“P 12»» 3« f 4»»P 5»»* 6"f 7«
9«p niO| §,

f Von Lasgen -ßchwalbach. • Von Chaosseehans nur Souvtzj,
nach Bedarf. § Nnr Sonn- nnd Feiertags.

Hessische Ludwlgsbahu.
Wiesbaden-tfiedernhau sen-Limburg.

Abfahrt von Wiesbaden: 5»»P 8" 8«' 11M 2 »»P 6“ 8- ,
Ankunft in Wiesbaden 7« 10«P 1»' 4»»P 7« 8»* 9« .

Dampfstrassenbahn Wiesbaden-Biebrich,
die zwischen Wiesbaden [Beausite) und Biebrich nnd umgeht

verkehrenden Züge.
Abfahrt von Wiesbaden: 7°*t 6« 8“ 8« 9“ 9*»10“ 11«§ 11« 12»

12“ § 1» 1« 2« 2*1 8 » 8« 4« 4« 5*T 6 « 6« 6« 7« 7«
8« 9« * 9« * 10s*t*.

f Ab Röderstrasse. § Nnr bis Albrechtstrasse. * Nu
Mainzerstrasse (Biebrich).

Ankunft in Wiesbaden: 6"f * 6“f 7“ 8” 8°» 9»» 9°» 10*»1II*|
11 °s i2»»§ io» i»»§ 2" 2*® 3088“ 4" 4“ 5°* 5®* 6°* 6“
73» ge» gs» 90» 9», 96» lg, » .

t Ab Mainzerstrasse(Biebrich). § Ab Albrechtstr. *Bis RSdi
Neroberg-Bahn (Bergfahrt).

Vormittags: 6« * 7« 8“ 888 9 08 9 88 10 »8 10 88 11" 11*®.
Nachmittags: 12" 128®1" 1" 2°» 28®3°» 3"» 4“ 4*» 5« 6» 6« I

708| 788| 308* 8»8* 988* 9» *.
• Vom 1. Jnni bis 2. September. — t Bi» 22. September.

Die Pferdebahn
(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Tannnsstraese) verfiel

von Morgens8” bis Abends884 und umgekehrt von Morgen!
bis Abends 9“ ; die Wagen folgen sich in Zwisehi
«tND8 Minuten in jeder Richtung,

Kleinbahn Eltville «Schlangenbad.
Fahrplan vom 1. April 1896 ab.

Eltville (Staatsbahnhof) ab: 6**t 7" 9" ll »t 12"* 1" 2- 8* 1'
5«0 540« tz»C7tO* glO 860*.

Schlangenbad an: 7"f 8“ 9*® 12" t l '°* 2‘° 8"* 8- 4®»* 6* f
70» 746* g4b 98S*#

Schlangenbad ab: 7°°s 8" 10" 12«»f 1— 2“ 3"* 4" B°" 6“?
7“ 810* 8*° 940*.

Eltville (Staatsbahnhof) an: 7"f 9" 10®* 12*°f- 2“* 3" 3- W
6« 70«» 74» 8«»* 9»» 10“ *.

f Vom 1. Mai bis 30. September. • N«r Sonn- nnd Feiert»?
Wiesbadener clcetrische Buhn Bahnhöfe—Walkrailt

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 8.10, dann alle 8 Min. bis 9.06 km
Ab Walkmühle: Erster Wagen 8.34 dann alle 8 Min. bis 9.30 Al»

Fahrpreise: Bahnhöfe—Lahnstrasse 10Pf ., Schwalbacherstas
Walkmühle 10 Pfg., Bahnhöfe- Walkmfihte 15 Pfg.

Rundreise -Verkeiir.
Vom 1. Mai d. J. ab kommen auf den nachgenannten

IStationen Rundreise-Fahrkarten mit ein er Gültigkeitsdauer
von 3 Tagen für die folgenden Rundtouren zu den beigesetzten
ermässigten Preisen zur Verausgabung:

I. Auf den Stationen Frankfurt a. M. (Hauptb.), Wies¬
baden (Rhein- und Taunus-Bahnhof), Diez , Limburg,
Nassau, Ems und Niederlahnstein für die Tour Frank¬
furt—Wiesbaden—Langenschwaibach—Diez—Nieder¬
lahnstein—Rüdesheim—Frankfurt oder umgekehrt.
II. CI.= 11.8 Mk., III. CI.= 7.9 Mk.

IL In Frankfurt (Hauptb.), Wiesbaden (Rhein- u. Taunus-
Bahnhof), Diez, Limburg, Weilburg, Wetzlar, Giessen
für die Tour Frankfurt—Giessen—-Wetzlar—Limburg
Diez—Langenschwaibach—Wiesbaden—Frankfurt od.
umgekehrt. II. CI. = 10.3 Mk., III. CI. = 6.9 Mk.

UI . In Frankfurt (Hauptb.) für die Tonr Frankfurt-
Wiesbaden — Langenschwaibach—Diez —Limburg-
Niedernhausen—Frankfurt 0. umgekehrt. II . CI. = 8.1
Mk., III. Cl. = 5.B Mk.

Die Ausgabe der Eundre isekarten für die Touren unter
III und III wird auf die Zeit vom 1. Mai bis 30. September
(jeden Jahres beschränkt, während diejenigen für die Tour
1zu  I das ganze Jahr über ausgegeben werden.

Feinste Süßrahm-Tafelbutter.
SchwMmer-Knrmrrelkascherr,o-m*

empfiehlt in bester Qualität 7606

Georg Barlelben,
Dampfmolkerei Treysa (Dezirk Cassel.)
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Nur S M.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
tri Vorausbezahlung.

Seite TI.

« ■Urige » iiit dies - Rnbrl , bitten  wir bla 10 ,IH ° « » » . !« » „ i>, unser » E ^ diti » » - inzulieser » .

Wirb unter dies« Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die Vieri*
Aufn ahme _

umsonst. "lDW

Massiv aold.

liefert das Stück von 5 Ojlt.  an.

Reparaturen
LN sämmtlichen Schmucksachen,!
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
asterbilligsten Preisen.
f,  Lehmann, Goldarbeiten

Langgaffe 3 , 1. Stiege.
Rein Laden. 4551

n all.Lotteriegescb . zu haben .1

padener Loose MM.
| 3000 Gewinne.150 000»”? AllrestenslüllikM
Ä SO  000 istLooseäIM. 11L008e- J für 10 Mark,!

| (Porto u. Liste 20 Pfg. extra ) jsind zu beziehen durch:
f . A . JÜciirader,
Haupt -Agentur , Hannover , |

Hr. Packhofstrasse 29.
Jln Wiesbaden zu haben bei : !J ZIetz old, Langgasse 50, j

jjMoritz C a s 8 el,Klrchgasse40

fomie sonstige schriftliche Arbeiten
übernimmt in seinen freien
Stunden ein jung. Mann. Gest.
Offerten mit näheren Angaben
unter M . G . 71 an die Ap . a

Prima Schinken
6—8 Pfd. schwer, 60 Pfg. per
Pfd., empfiehlt a
Dkg. Aeknyrt, Biebricha Rh.
Prima Ochscnflcisch 60 Pfg
Prima Kalbfleisch 60 „
Schweinefleisch o.Beil.70 „
Dörrfleisch im Stück 66
Reines Schmalz 60
5062 Alvrechtstraffe 40.

TORF¬
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L . Rettenmayer,
Wiesbaden,

21  Rheiustratze 81.

lusnaümsraeife
hohe Preise zahle ich stets

| für getragene gut erhaltene
Tleider , Uniformen und
Mlitiir -Effekten , Treffen,

. Gold n Silbersachen Uhren
Pfandscheine , Möbel aller Art,

Waffen, Antiquitäten und dergl.
A , Görlac &i, 15*

16  Metrgergasse 16.
!Alle Sorten Obst von cinz.
&  Bäumen, Baumstücken, sowie
ganzen Gärten, zu kaufen gesucht.
Adlerstraße 58, 2.  r . 2100*

KiiMtkdttg 2j4.
Lade« mit1 Zimmer aufl .Okt.
zu vermiethey. Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft. Näh. bei
H. Zborakski . 4690

Frankenstraße9
!Wohnung, 2 Zimmer u. Küche
jaus 1. Oktober zu verm. 4620

8
ist ein leeres Zimmer zu ver»
miethen. Näh. 1.  Et . 5173

Römerberg 16
Laden mit Wohnung, zu jedem
Geschäft geeignet, billig zu ver-
miethen.

ßikljlrch 30, Hy.

Gin Kaden
tn welchem seit 8 Jahren ein
Möbelgeschäft betrieben wurde,
ist mit Wohnung, Werkstätte,
Lagerraum per 1. October preis,
würdig anderweitig zu vermiethen.
Näh. Schulgasse 13, Laden. 85*

schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sowie freundliche Dachwohnung
zu verm. Näh. daselbst Hintcrh.
Werkstätte. 4790

k

3u

vis-ä-vis dem Nonnenhof, ist eine
Helle Wohnung im 2. Stock

Akte

Zühngebiffe
auch altes Gold werden stets
lekauft. Friedrichstratze 45.
ith. l., L Thoreingang. 67*

Für Arbeiter! If>
ArbeitShosen von M. 1,50

an, Englischleder -Hoseu in
weiß, grau u. dunkel vonM. 2,50
an, Knaben -Anzüge v. 2 M.
an. Alle anderen Sorten Arbeit»
Hosen, Sackröcke, blau-leinene An>
Züge, Maler-, Tapezierer- und
Weißbindcrkittel, Hemden,Kappen.
Schürzenu. s. w. emps. billigst

eirathen(reell), besser« Stände
_ werden discret vermittelt, Off.
u. 8 . 33 an die Exp. d. Bl. 1432*

Pierer’s, Meyer’s oder
Brockhaus

Heiratb.
Eomms.-Lexikon

Ineueste Auflage, gegen Raten¬
zahlung zu verkaufen. Gefl. Os
unter 8 . X. 8 an die Expedition
dieses Blattes

18 Metzgergasse 18?

Für

mtt Glockenspiel 50 Pfg.,
mit Triangel oder Klingel,

fprel 30 Pfg . extra
versende gegen Nachnahme meine
bedeutend verbefferten, thatsächlich
als die besten anerkannten, vor¬
züglich abgestimmten, Ikon plus
nItrs.-Concert -Zug -Harmo-
NlkaS, 35 Emtr. hoch, 2chöriq,
mit 10 Tasten, 2 Registern, zwei
Bassen, 40 garantirt besten Stim¬
men, 3theil. unvcrivüstlich starken
Dopplbälg.m.Eckenschonern,2Zu-
«altern, vielen Nickelbeschlägen, off.
Claviatur und ungemein starker,
vrgelertiger Musik. Verpackung
frei. Porto 80 Pfg. Schule umsonst
Preislistegratis. Garantie : Um¬
tauschu. tägliche Nachbestellungen.
Ein 3chörig «ö Prachtwcrk kostet
blos 8 »/, Mark, ein 4 chörigeS
nur 9 Mark, ein 6chöriges
Wo« 13 Mk. u. ein Äreihigcs
mit 19 Tasten nur 10 .30 Mk.
mit 21 Tasten blos II Mk.

Inhaber einer gutgehenden,
sehr anständ. Restauration, Ende
30er Jahre , evang., gut.Charakter,
äugen. Erscheinung, auswärts
wohnend, wünscht mtt einer Dame,
gleichgültig welcher Religion,aber
gefl. Manieren bekannt zu werden,
behufs ev. Verehelichung. Ver¬
mögen erwünscht, jedoch kann
dasselbe bei guten Maniren mäßig
sein. Ehrenfestes Behandeln ev.
Antworten selbstverständlich. Off.
unter A. B. 1046 an die Exped.
d. Bl. erbeten. 1046

Sil saß um  Wrr«
Pneumatik (Modell 96), zu ver-
kaufen. Rheinstr. 33,Htb. P . 43*

Wittlaer, ?nfonB40er->

Folg. Möbel,
welche theils noch gar nicht, theilS
nur wenig im Gebrauch gewesen
sind zu verkaufen: 1 Divan 36,
1 Sopba 28, 1 zweith. Kkeider-
schrank30,Bertikow 28,Sekretär45
Blumentischmit Fischaquarium
und Springbrunnen 20, Tisch 10,
Küchenschrank 22 Mk., Stühle
Spiegel, Küchensachenu. s. w.
103* AdlerstraffelS - .

_ , Vater von 3
Kindern, sucht die Bekanntschaft
eines kath. Mädchenso. Wittwe,
nicht unter 30 I . zwecks späterer
Heirath. Etw.Verm.erw.Gefl.Off.
u. A. D. V. S.postl.Biebricha.Rh

CltßM. Taschev-Nm
und ein gebr. Kinderwagen
billig zu verkaufen. 60*

Rieh. David, Bleichstraße12

Mn Kind s
wird in gute Pflege genommen.
Sliftstr. 21, parterre, Hinterhaus.

Neues Bett
65 Mk., Ottomane , Kleider
u. Küchenschränke , Komm»
de» und Verticows , sehr bill
zu verkaufen. Saalgaffe  3.

Eil jttiii *0f
unter Z. 49 sind in der Exped.
d. Bl. abzugeben.  50*

billig zu verkaufen.
Riehlsiraßc 11,  Mtb . Part.

TTTZTEtrHZaiZaBUlZhäi

Inrrge Lente,
k

Herrn. Sevenng,a1 (Westfalen ).
Ich _warne vor markt¬

schreierischen Annoncen und
garantirc 10 Jahre für die
Haltbarkeit der Tastensedern, ev.
befere Ersahthcile umsonst, man
'volle also sein Geld nicht weg-
wersen. 362b
^ >nr 1 Mark Feder in eine
f*T Taschenuhr, Reinigen1.40 M.,
neue Uhren,Gold-u.Silbenvaarcn
billigst. Steingasse 28, E . Lang,
Ubnnachcr. a

Äleiher Weiffzcug.w. über»
nominell, jpit und billig besorgt.
Näheres Kirchgasse 56, 3. St . a

ivclchc zur Landwirthschaft
übergehen, oder sich zum ^

[j Oekonomie-Berwalter,Mol- t
kl lcrei-Berivalter, Buchhalter, -

Ncchnungsführeru. Amts¬
sekretär ausbilden wollen,er¬
halten bereitwilligst Aus¬
kunft über die cmpfehlcns-
werlhe Carriäre und auf
Wunsch auch unentgelt¬
lich paffende Stellung
nachgewiescn . Gegen
Einsendung von 50 Pfg. in
Briefmarken erfolgt portosr. ^
Zusendung eines 144 Seiten R
starken Leitfadens im ge- ■
schloffenen Couvert. 1006b

Oer Vorstand des
Landw. Beamien-Vereins

zu Braunschweig,
Madamenwcg  160.

Schaubude
6 na lang, 3,50 va hoch, 2,20 m
breit, für alle Zwecke passend, ist
preiswürdig zu verkaufen. 5184

Näheres in der Exp. d. Bl.

Eilt Wie Ziytt
(von L.jNeucr, Berlin), billig zu
verkaufen. a

Hellmundstraßc7, 2 St.
Ileziiiialwaage , 2 Clr.Trgkr.,
V  eis .Schraubstock, Doppel-
lciter , pass. fürWcißb., Gärtner,
Garttnfchlauch bill. !zu verk.
a Geisbergstraße 20, 1 St.

-äcke zu verkaufen, k 20 Pfg.
Dambachthal 1,_77*

KiäMges Pferdm
6-jährig, besondersf. Land-
wirthe geeignet, billig zu
verk. Näh. beim Kutscher,

„ Kapellenstr.25a,Wiesbaden.
LojZ4rzemzz2mzzzzz7zez . . . .

Hübsches Zimmer
von 3 Zimmer, Kücheu. Zubeh
auf 1. Oct, zu verm. Näh. Part

für 2 Herren in der Nähe der
Dotzhcimerstraße per sofort ge-
sncht. Off, u.X. 48 a. d.Exp,d.Bl.

gesucht von einem
, „ geb.kaufm.Beamten

mittleren Alters gegen Verwaltung
einer Villa oder besseren Hauses.
Nähere Auskunft« th. die Exp,  a

Langgasse 48
ist eine schöne Mansarde
Wohnung gleich oder später
zu vermiethen. 4973

Röderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer u. Keller
sofort oder später zu verm. 4960

zum 1. October in
. „ guter Lage zwei Helle

Zimmer, ev. mit kl. Nebengelaß.
Parterre bevorzugt. 2394*

Off. mit näheren Angaben sub
X. 38 an die Exp, des G.-A.

»Oft . 25, ySToS:
zu vermiethen. 5170

Näheres im Laden daselbst.

Mm il  Ähepaar sucht gegen
W Unterhaltung eines Gartens
bis z. 15. Okt. freie Wohng. Auch
wird eiue Stelle als Herrschafts-
lärtner angen. Offerten unter
». 38 an die Exped. d. Bl. 2963*

Röderstraße 33
Hth., 2 Zimmer, Küche, Keller f.
gleich oder später zu verm. 5085

Röiikrders 37
Seitenbau Parterre, 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.

IMH. Vorderhaus 1 St . 4824

- «'u ucrinietlirn:

Adlerstraße 13
2 Zimmer, 1 Küche auf sofor
oder später zu vermiethen. 4735

MMcht 9
i Hth. 2 Tr ., können zwei Leute
ISchlafstelle erhalten. 7*

Myrißt 15
ÄmldiihttKr. 63

Stube , Küche, Keller per 1. Okt.
i« vermiethen.

sind 2 Zimmer mit Zubehör per
1. Oct. zu vermiethen. 149

Adlnstraße 21S
Kl. KchwMchkrkr
sind zwei vollständige Wohnui
zu vermiethen.

abgeschl. Wohnung, zwei Zimmer
Kücheu.Keller per1.Oct.zu verm

5
ohnungen

AYttthl-rO 37
Part , wird ei» reinl. Arbeiter in
Kost und Logis gesucht.  41*

Bleichstraße3
1. St ., schön möbl Zimm« mit
Pension sofort oder später zu
vermiethen. 82*

Blücherstraße8
Mtlb. Part ., ein sch. möbl. auch
unmöbl. Zimmer zu verm.

Friedrichstratze 44 ,
„Karlsruher Hof", ein möblirte»
Zimmer in der Nähe d. Jnfant .-
Kaseme für Einjährige paffend
zu vermiethen.

ellmuadstr. 41» 2 St ., er-
halten anst. Leute Kost und

!ogis, von 9 Wk.  204
Hellmurrdstratze 41 ,

S.St . ein schön mbl.Zim. m. Pens,
sofort zu verm. 5126

Metzgergaffe 35 find. vrd.
reinl. Arbeiter LogtS , Woche 2M.
Zu erfr. im Laden das.

Riehlstraße8
Hth. bei Müller, ist ein einfach
möbl. Zimmer zu vermiethen.  a
Qchwakbacherstr. 43 , l . Etj
9?  erhalten saubere Arbeiter gutes
billiges Logis.

totes
!74*

Stiftstraße 24
Gartenhaus, 2. St ., schön möbl.
Zimmer bjüig zu verm.  5040

WeiInWk.32
Kost und Logis.

«hält ein
reim. Arb.

ötrriB
für nciytlllilhti
Arbeiisichmis

Adln-ritzk 48
Steingasse 19

frdl Wohnung, 3 Zimmer usw.,
zu 300 Mk auf Okt. zu verm. 217

zwei Zimmer und Küchej per
1. October zu vermieth. (240 Mk.)
Näheres bei Reinecke, 1 St . q

Adlerstraße 50

tteingaffe 31, Bdh. 2. St ..
ist eine Wohnung von 3

Zimmern, Küche u. Zubeh. auf
11. Oct. ev.aufspäter zu verm. 4782

ist eine schöne Wohnung zu »er
miethen. Näh. Parterre.  229

Adlerstriße 59, ^
ist eine kleine Wohnung zu verm

(teingaffe 36 , Neubau, sind
\ Wohnungen von 2 Zimmer,

küche, Mansarde, 2 Keller bis
11, Okt. zu vermiethen. Zu erfr.

Steingasse 25 bei sie. Büger. 4584

Mrßmßk 67
Zimmer u. Küche mit separ.
lasabschl., sowie1 Dachwohn.,

2 Z., 1 Küchea. Oct. bill. z. v.

LWllßk 1
1. Stock, ist eine schöne Wohnung,
2 Zimmer, Küche und Zubehör,
aus gleich zu vermiethen

^l Ibrechtstraffe 38 , 1 gr.
&  hcizb. Mansarde zu verm.
Näh. Part . r. 53*

Bertramstraße 18
2. Etage, prachtvolle Wohnung,
3 Zimmer, Küche, Keller rc., mit
Balkon, versetzungsbalber für 480
Mark zu vermiethen.  288

Walramstraße 35
Dachwohnung, 1 Zimmer. Küche
u. kl. Keller auf 1. October zu
miethen._ 4700

Walramstraße 35
(Glasabschl.), 2 Zimmer, Küche
und Keller auf 1. Oct. zu ver¬
miethen. 4701

Castellstraße3 Bierstadt , Wiesbadenerstr. 4,

eine kleine Dachwohnung zu ver
miethen. Näh. Part.  5129

Wohnung, 3 Z., K. u. Z. sofort
' ' " " Leioder später an nihige Leute zu

vermietheu. 2271*
bastellstraffe 10 eine Man-

sardwohnung im Seitenbau
zu vermiethen._ 4548

MjikO 12
Bdh. 2. St . rechts, ein schönes,
großes Zimmer mit scp. Eingang,
an 1—2 reinl. Leute zu  verm. a

«Ulk dl. WttßMNk
zu vermiethen. 5069

Hellmundstraße 52.

FttiikkiSraßk
Bdh., 2 kleine Dachkammnn auf
sofort z» »« miethen. 153

im Rathhaus.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finbeür
1 Barbier
1 Buchbinder
1 Gärtner
1 Glaser
3 Hansburschen
1 Knecht.
4 Küfer
2 Lackirer
2 Maler
2 Schloff«
4 Schmiede
2 Schneider
3 Schreiner
2 Schuhmach«
2 Tapezierer
1 Wagner
1 Tüncher-Lehrling
1 Schloffer-Lehrling
1 Glaser-Lehrling
1 Sattler-Lehrling
1 Lackirer-Lehrling geg. » erg.
1 Schuhmacher-Lehrling
1 Buchbinder-Lehrlingg. Berg

Arbeit suchen:
1 Dreher, Holzbreber
3 Installateure
4 Krankenwärter
2 Kutscher
2 Mechanik«
1 Photograph (pr. Zeuqn.l2 Sattler
2 Spengler
3 Tüncher
1 Vergold«

Als Akjdtmaljjkrjl!
empfiehlt sich bei mäßigen Preise».
Margarethe StSoker, Hermann.
straße 28, Vdh. 2. St.  4842

Jpne geübte WciffstickerinmLehrmädchen sofort gesucht
2423* Steingaffe 12. 1. Et,

Dlerftrützc
ist ein einfach möbl. Zimmer an
einz. H« rn zu vermiethen. Näh.
bei Bäoher. 5101

^ttche
«öcht ». Zimmermädchen,
q?auSmädch. , Kindrrmädch..
Küchenmädcherrper sofort.

Kran » « linuckt , 164Kl.
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M. Schneidens Rest © - Verkauf
bim  dauert Ms § am » tag ;9 deu 139 . August . g

In säitimiSichen Abtheilungen meines Waarenhauses sind die Reste , um damit zu räumen»

zn anssergewöbnlich billigen Preisen— —
zum Verkauf ausgelegt.

Fortwährender Eingang von Neuheiten für die Herbst -Saison.
minim können

Sie
_ , selbst

Ihre sämmtliche Garderobe, Bänder,
Spitzen, Teppiche, Stickereien , Decken
und daraus Wein-, Bier-, Fett - und

Tintenflecke entfernen mit

8 Cbem. Waseh -Essenz
opal - Flecfcwasser

(von Gebrüder Tsoharnke , Erfurt ),
welches Farbe und Gewebe nicht an¬
greift , auch keinen Band hinterlässt.
*/, Flasche 80 Pf ., Vj Flasche BO Pf.
elnschl. Schwamm käuflich in Drogerien,

Apotheken und Samenhandlungen
Verkaufsstellen;

In Wiesbaden: Louis Schild,
962b

H.SoksrsrLQ,.,Langen

Ärztlich empfehlen.
i ln allen Preislagen.
Flasche von Mk. 1.80 an
i4 empfiehlt
Franz Blank,
ft Bahnhofstr. 12. %

Cognac,
t zuckerfrei,

Flasche Mk . S.

(Einige M.Hl. Jstwr
Dreher uni

rm Lchmed
B«fchästigung°

28?
finden dauernr»
bei hohem Lohn.
SchwakbacherKifengietzeret

und Maschinenfabrik,
«jk - L.-Tchwatbach.

RhemgauerAdressbnch.
Ende dieses, bezw. Anfang nächsten Jahres erscheint eine

Neuauflage
unseres

„Rheingauer Adressbuchs“
für die Zeit von 1897—1900. Dasselbe enthält ein Verzeichniss der Ein¬
wohner u. s. w. von folgenden 35 rheinischen Städten und Orten:

Assmannshausen , Bacharach , Biebrich (Rhein ), Bingen , Bingerbrück , Boppard,
Braubach , Camp , Caub , Eltville , Erbach , Geisenheim , Hallgarten , Hattenheim,
Hochheim a . M., Johannisberg , Kestert , Kiedrich , Langen -Schwalbach,
Lorch a . Rh ., Mittelheim , Nastätten , Neudorf i . Rheingau , Niederlahnstein,
Niederwalluf , Oberlahnstein , Oberwalluf , Oestrich , Osterspai , Rauenthal,
Büdesheim a. Rh ., Schierstein , Schlangenbad , St . Goarshausen , Winkel.

Dass ein solches Buch einem dringenden Bedürfnisse entspricht,
und in dem wohlhabenden kaufkräftigen Rheingau weiteste Verbreitung
findet , wurde durch die überaus beifällige Aufnahme, welche die beiden ersten
Ausgaben (1890—93 , 1893—96) des von uns gegründeten Werkes fanden,
erwiesen.

Das Buch enthält, wie üblich, einen Inseratentheil und laden wir zur
Benützung desselben ein; der Preis stellt sich für 1/1 Seite auf M. 20.—,
V. Seite M. 11.— und 1/t  Seite M. 6.—. Vorzugsseiten nach Vereinbarung.
Der Subscriptionspreis des Werkes beträgt M. 4 —.

Wiesbaden , im August 1896.

Carl SchnegeZberger
Verlagshandlung und Buchdruekerei,

5088 26 Marktstrasse 26.

Kartoffeln
per Kumpf 16 Pfg ., Ia gelbe
22 Pfg . , neue Häring , 4 u . 5 Pfg.
101 * Steingasse 89.

edarfs-
Artikcl

für Herrenu. Damen
versendet Beruh . Taub . rt , I
312b Leipzig VI

Elustr . Preisliste gratis |
und franco . 6646

Kein Gummi!
Dr. Guttmann’s Hygienischer

Schutz ist seit 3 Jahr , der irrjtt.
anerk. Sicherste. '/ , Dtzd . 3 .- M .,

Dtzd. 1 .60 M . Oe. Guttmann,
Hhem. Aavorat ., Merlin 8 ,
Dresdenerstraße 78 . _ 259

Sicherstes hygien.
Schutzmittel
Bis jetzt uniibertroff.
vers . diso. zuM. 3.20 kro.

Frisoni ’s
hygien . Laborat.

Esslingen a. U., Wiirttbg.

m
>

Art von Zahnschmer¬
zen vertreibt augen¬
blicklich Ernst Mufs 's^
schmerzstillende!

Zahnwolle.*) aKit,
einem Extrakt aus,

Jede,
srldst
die

wStheiidßkLSLL!
Rolle 35 Pfg . Franz Kuh « ,
Kronenparsümerie , Nürnberg,
Generaldepot . In Wiesbaden
bei Louis Schild , Drog . Langg . 3,'
E. Moebus, Drog., Taunusstr. 25:
und Otto Siebert , Drog . vis -ä -via
dem Rathhans . 7926

*) Nachahmungen zurückweisen-

8
sßaesim.vaixi.

ie danken mir ganz gewiß/
wenn Sie nützliche Be¬
lehrung über neuest , ärztl . '
Frauenschuh llfen- Per,
-f- Band gratis , als Brief!
gegen 20 Pfg . Porto.
Oschmann, Konstanz,

Bad . <g. SS 741b

Engtischteder-Hosen,
beste schwerste Qualität früherM. 8 .50 jetztM. 6.50»
sowie all« anderen Sorten Lederhosen , Arbeits , Tuch - und
Bnxkinhose« in größter Auswahl zu bekannt billigen
Preise «. 100*

A. flörlach, 16 Mehgttgllfft 16.

&
0
O

Xi
0«

DaipMomttine
Neubau und Reparaturen ohne Betriebsstörung.

Ringöfen bewährten Systems
für Ziegelsteine (von ca . 9000 Mark an ), Kalk

_ Kessel - Einmauerungn etc. _
Munscheid u. Jeenioke

268b in Dortmund.

Reichhaltige AMch jsLljjWlk-n̂ ektmaateo
(darunter stets Neuheiten ) findet man anerkannt bei 3938

L'tzrä. Uaekeldv̂ Wilhtlmßr. 32.
_fM W  Bitte Anslagen zu beachten.

Femsprech-Anschluss No.485.
Karl Schipper»

Hof - Photograph,
31 Rheinstraese 21»

Mit Möbelwage « «ud
Feder¬
rollenWilh . Blum,

37 Friedrichstr . 37,

über Land billig besorgt.

werden Umzüge
in der Stadt u.

_ 171
Herrschaften «nd Fuhrwerksbesitzer

werden bei Besuch der Fach - u . Gewerbe -Ausstellung auf die von
der Wagonfabrik Ph . Brand , Wiesbaden , in der Haupthalle
links ausgestellten Wagen aufmerksam gemacht_ 93*

LüftkurortUIar Ibach i.hess.Odw.
15 Min . von Station Hetzbach -Beerfelden.

Herrliche Lage - feine Ausstattung — vorzügl. Verpflegung.
Neue Badeeinrichtune . Fluss -, Douche = und Wellenbäder.

Wasserheilverfahren unter ärztlicher Leitung . Gelegenheit
zur Jagd , Forellen - und Krebstiscnerei.

Pensionspreise v . M.
Telegramm -Adresse

4 an . Prospecte mit genauester Auskunft.
-880: Pfeifer , Marbach Hetzbach . 824b

Ae«e Ansen,
Grünkern»
Satzgurken,

»»

*»

»
Essiggurken»
holl. N- llhar

180

Uollharinge» «»» «. 10 Pfg.
J . Huber , Bleichstraße 15.

Ich kaufe stets zu ausnahmsweis
hohen Kreisen:

Gebr. Herren», Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen
Fahrräder, Waffen, Instrumente.

jjjT  Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhi *g Golkgafle 12 .

49

«olationSdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanst alt , Schnegelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für den volitifchrn Theil und das Feuilleton : Thef -Redactenv
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren:  für den Jnferatenthe » : Aug . Peiter.  SSmmllich in Wiesbaden
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** Wiesbaden , 24. August.
= Militärdienstnachrichten . Dasjs„Militör-Wochenblatt"

UieliKt: Scheffer, Major, aggrcg. dem Füs.-Regt. v. Gersdorfs
lHeff.) Nr. 80, als Bat .-Kommandeur in das Jnf .-Reg. Nr. 143
einrangirt. Stolle, Prem.-Lieut. vom 1. Nass. Jnf .-Reg. Nr. 87,
-um überzähl. Hauptmann befördert. Die Prem.-Lieut. v. BagenSki
vom Gren.-Reg. Nr. 7, Barlholomaeus vom Jäg .-Bat. Nr. 7,
v. d. Osten von Jnf .-Reg. Nr. 115 zum 1. Oktober von ihrem
Kommando bei der Unteroffizierfchule in Biebrich entbunden. Der
Prem.-Lceut. v. Gelle vom Jnf .-Reg. Nr. 72 unter Stellung k la
suite des Regiments, die Sec.-Lieut. Kilbach vom Jnf .-Reg.
Nr. 41 und Muencke vom Jnf .-Reg. Nr. 70 vom 1. Oktober d.
I . ab als Komp.-Offiziere zur Unteroffizierschule Biebrich, v. Frey¬
hold, Sec.-Lieut. vom Füs.-Reg. v. Gersdorfs (Hess.) Nr. 80, als
Comp.-Offizier zur Unteroffizierfchule in Potsdam kommandirt.
Befördert werden: Zu Sec.-Lieut. die Portepeesähnriche: Pennrich,
vom Füs.-Reg. v. Gersdorfs (Hess.) Nr. 80 , Möller, Kroeck,
Boettcher vom 1. Naff. Jnf .-Reg. Nr. 87, Kroeck, Stieler vom
% Nass . Jnf .-Reg . Nr . 88 , Schnackcnberg vom Großherzogl . Hess.
Feldart.-Reg. Nr. 25 (Großherzogl. Art.-Corps), dieser unter Ver¬
setzung in das Naff. Feldart.-Reg. Nr. 27, Pfeiffer, Breilhaupt,
Uhse vom Naff. Feldart.-Reg. Nr. 27, Trappe, Hofmann, Umber,
Hefter vom Heff. Pion.-Bat . Nr. 11, p. Umber unter Versetzung
in das Pion.-Bat. Nr. 15. Frhr. v. Oer, Sec.-Lieut. vom
Schlesw.-Holstein. Train-Bat . Nr. 9, ausgeschieden und zu den
Res.-Offizieren des Nass. Feldart.-Reg. Nr. 27 übergrtreten.

— Das Offizierkorps des 80 . Regiments unternahm
am Samstag Nachmittag eine Rheinfahrt nach Rüdesheim unter
Begleitung der Regiments-Kapelle. Die Rückkehr erfolgte um 9 Uhr.
Das Souper wurde auf dem Schiff während der Rückfahrt ein¬
genommen.
II — Die silberne Hochzeit feiern am 27. August d. Mts
die Eheleute Adam H o f m a n n (Kriegs-Invalid von 1670/71)
und dessen Frau Philippine, geb. Haibach, Hochstätte 23.

* Katholischer Kaufmännischer Verein Wiesbaden.
Morgen, Dienstag Abend 9'/« Uhr, findet im Käth. Kaufmännischen
Verein hier eine Versammlung behufs Berichterstattung der Herren
Delegirten über den Congreß des Verbandes der Kath. Kauf¬
männischen Vereine Deutschlands in Bonn statt. Diese Ver¬
sammlung ist von großem Interesse für die Mitglieder und ist
daher ein guter Besuch zu erwarten.

— Generalversammlung der Adolfstiftung. Die 31.
Generalversammlung zur Ausbildung der Lehrerwaisen tagte am
letzten Freitag in Usingen.  Die Stiftung , welche bei Gelegen¬
heit des 25jährigen RegierungSjubiläums des Herzogs Adolf von
Nassau in 1864 gegründet wurde, will den Lehrerwaisen des Reg.-
Bezirks Wiesbaden ohne Unterschied der Konfession je nach dem
Grade ihrer Hilfsbedürftigkeitmit Unterstützungenwährend der
Zeit ihrer Ausbildung zu Hilfe kommen. SÜmmbrrechtigt find die
Deputaten der einzelnen Schulinspektionenund das Kuratorium
der Stiftung. Die Versammlung wurde eröffnet durch den Stif¬
tungsdirektor, Herrn Hauptlehrer Wickel - Wiesbaden. Die Fest-
stellung der anwesenden Deputirten ergab die Anwesenheit von 59
Delegierten der Kreisschulinspektioncn, 10 Deputierten der unter
einem dirigierenden Hauptlehrer stehenden Schulen, 5 Deputierten
der höheren Lehranstalten und 3 Mitgliedern des Kuratoriums:
zusammen sind 77 Lehrer stimmberechtigt. Als Gäste waren an¬
wesend di» Herren: ScminardirektorHeilmann, Landrath Dr. Beck¬
mann, Pfarrer Overhagen, Pfarrer Planz-Werschauu. a. Nun¬
mehr erstattete der Stiftungsdirektor Herr Hauptlehrer Wickel-
Wiesbaden den Rechenschaftsbericht. Wir entnehmen demselben
folgendes: Die Stiftung hat sich auch im abgelaufenen Jahre
segensreich entwickelt. Die Einnahmen)bctragen 70M.14 M. und ver-
tbeilen sich folgendermaßen; Kaffenbcstandaus dem Vorjahre
384.14 M, die Ausgaben 6827.59 M. Es verbleiben somit ein
Ueberschuß von 202.55 M. Das Stiftungskapital ist von 111,300
Mark 50 Pf. auf 112,800 M. 40 Pf . angewachscn. Bei der Grün¬
dung betrug daffelbe 5721.37 M., die Stahlstistung zur Unter¬
stützung verkrüppelter Lehrerwaisen, welche bei ihrer Gründung ein
Kapital von 3428.58 M. besaß, ist auf 4414.81 M. gestiegen. Die
Rechnung pro 1894/95 ist von dem Lehrerkollegium zu Wallmerod
geprüft und für richtig befunden worden. Als Rechnungsprüfungs¬
kommission für die 1895/96« Rechnung wird das Lehrerkollegium
zu Wehen gewählt. Nunmehr wird zur Berathung über die zu
vertheilenden Stipendien geschritten. Die Bewerber sind in drei
Gruppen getheilt: a. schon unterstützte Waisen 28, b. Waisen aus
früher unterstützten Familien 6 und c. neue Bewerber6. Bewilligt
werden 4360 M. an 40 Stipendiaten. Die einzelnen Stipendien
schwanken zwischen 180 und 60 M. Durchschnittlich werden 90
und 120 M. bewilligt. Ersteres ist der gewöhnliche Satz für die
Seminaristen der 3. und 2. Klasse, letzteres der Betrag für die
Zöglinge der 1. Klaffe. Im klebrigen richtet sich die Höhe des

täglichen Umgangs(z. B. v. Thiles) an Unsereinen, die
Bismarck längere Zeit nicht gesehen haben: „Wie finden
Sie Bismarck?" ohne Zweifel vorgegangen, und trotz
seiner stattlichen Erscheinung in Generalsuniformkommt
er mir doch so durchgeistigt vor, wie wenn ihm bald
etwas ganz Absonderliches widerfahren könnte."

Das „durchgeistigte" Aussehen Bismarks beruhte,
was Sintenis wohl hätte wissen könuen, darauf, daß
der Ministerpräsident, der sich vom 6. Oktober bis
1. Dezember in Putbus auf Rügen befand, dort sehr
leideno gewesen und wenig gebessert am Abend des
6. Dezember uach Berlin zurückgekehrt war.

Schon jetzt
nehmen unsere Boten und sämmtlichc Postanstalten Be¬
stellungen auf den Wiesbadener General -Anzeiger
unter Nro. 6546 der Postzeitungsliste zu 50 Pfg.
für den Monat September an und erhalten

siimtlitze tiriL iinptretenDen Bezieher
(bei Postabonnenten gegen Einsendung der Postquittung) den

Witsbadkiikl Kciiktiil-Adzkign
bis

Ende Airgrrst kostenfrei
übermittelt. Die Expedition.

Stipendiums nach der Bedürftigkeit. Vorausgesetzt' ist,«natürlich die
Würdigkeit. Nach kurzer Debatte gelangt sodann zur Annahme
der Antrag des Kuratoriums: Die Generalversammlung wolle be¬
schließen, statt des auf dem Grabe des Heimgegangenen Direktors
zu errichtenden Denksteins ein zweites außerordentliches Medikus-
Stipendium in der Höhe von 180 M. zu stiften und dazu die ge-
sammelten Beiträge in erster Linie zu verwenden. Aus dem Kura¬
torium scheiden aus die Herren Stifiungsdirektor Wickel, Stiftungs¬
rechner Lehrer Schmidt-Wiesbaden, Schriftführer Hauptlehrer Hölper
und Lehrer a. D. Presber in Soden. Durch Akklamation werden
gewählt die ausscheidenden Herren. Als Ort für die nächstjährige
Generalversammlung wird Runkel  bestimmt.

— DasWohlthätigkettS -Concert, welches der Marine-
Verein  zum Besten der Hinterbliebenen beim UntergangeS . M.S.
„Iltis " gestern Abend in der Turnhalle Wellritzstraße 41 veran¬
staltet hatte, erfreute sich eines sehr zahlreichen Besuches und bewies,
welche beifällige Aufnahme das anerkennenswertheStreben des
Vereins, der für das Vaterland in den Tod gegangenen deutschen
Söhne zu gedenken und ihren bedürftigen Angehörigen auch tbat-
kräftig zur Seite zu stehen, in den weitesten Kreisen gefunden hat.
Nicht allein aber der edle Zweck, sondern auch in zweiter Linie
das Mitwirken rühmlichst bekannter Künstler, sowie Vereine ver¬
schafften der Verunstaltung diesen regen Besuch. Der Wiesbadener
„Musikverein" unter Leitung des Kgl. Kammermusikers Herrn
Hch. Meister  eröffnete das Concert mit dem Admiral Stosch-
Marsch und einer Ouvertüre, woraus der erste Vorsitzende des
Marine-VcreinS, Herr W. Schmitz , in einem stimmungsvollen,
schwungvoll vorgctragenen Prologe auf die edle Veranstaltunghin¬
wies. Den Reigen der musikalischenVorträge eröffnete der Wies¬
badener„Zither-Verein" (Dirigent: Herr Gg. Aßmus)  mit dem
beifällig aufgenommenen Rheinländer-Polka „Tausend schön" und
dem „Toimstenmarsch", dem im zweiten Theil des Programms
die „Frühlingstränme" von Wimmer folgte. Herr Emil Baust el
ist dem Wiesbadener Publikum bereits als gutgeschulter und stimm-
degabter Concertsänger bekannt, kein Wunder daher, daß sein
„Lied an den Abendstern" aus Tannhäufer und „Am Meere"
von Schnbert stürmischen Beifall entfesselten. Auch der treffliche
Tenorist der^beliebten„Union" Herr Theodor Schleim  hatte seine
Kunst in den Dienst der guten Sache gestellt und. erfreute durch
bfn Bortrag des schönen Rheinliedes aus der Oper „Prinz Eugen",
sowie der Lieder„Ja , Du bist nleinc Seligkeit" von C.Bohm und
„Frühlingstoaste" von C. Hafer mir seiner herrlichen wohlklingenden
Stimme die Zuhörer auf das Beste. In Frl. Johanna Lieber-
gall  lernten wir eine stimmbegabte, feinfühlige Sängerin kennen,
welche ihre schönefSopranstimme in zwei stimmungsvollen Vorträgen:
Romanze aus „Mignon" und „Der Hirt" von Berg zur vollsten
Geltung brachte. Auf dem Klavier bezeugte Frl . Lina Schmidt
eine ausgezeichnete Technik und Fertigkeit. Das Quartett
des Turnvereins,  welches exakt und wirkungsvoll die zwei
Compofitionenvon Schauß: „Röslein vom Rhein" und „Drei
Augenblicke", sowie ,Müße an die Heimath" von Kramer und
„Nachtzauber" von Storch vortrug, bewies auf's Neue, daß es
unter vorzüglicher Leitung steht, über ein gutes Stimmmatcrial
verfügt und fleißig geübt bat. Die Begleitung hatte Herr Pianist
Ewald Deutsch  bereitwilligst übernommen und den Concertflügel
die Musikalienhandlung des Herrn A. L. Ernst geliefert. Allen
Mitwirkenden wird der schöne künstlerische Erfolg der Veranstaltung
und dem Marine-Verein die Gcnugthuung der schönste Dank sein,
das Andenken der heldenmüthiguntergcgangenen Kameraden aus
so schöne und thatkrüftige Weise geehrt zu haben. Wie wir hören,
sind dem Verein auch zu dem gleichen[eblcn Zwecke namhafte Be¬
träge aus den verschiedenstenKreisen zugegangen. All den edlen
Wohlthätern an dieser Stelle der wärmste Dank.

— Fachausstellung . Derdeutsch-österreich-ungarische Billard-
Champion Johann T r eb a r , der sich durch seinen Sieg über
Kerkan-Berlin hervorgethan hat und im Besitze mehrerer Medaillen
ist, trifft hier ein und wird am 27., 28. und 29. d. Mts. mit dem
bayerischen Meister- und Kunstspieler August W o er z in der
hiesigen Fachausstellungeinen interessanten Billard-Riesen-Match
ausspielen. Am nächsten Freitag Abend wird der „Männer-
Gesangverein" abermals concertiren und Ende der Woche finden
große turnerische Aufführungen statt.

— Fachausstellung Einen hervorragenden Platz als
Dekorationsartikelnehmen entschieden die Früchte aus Karrara¬
marmor, ausgestellt von M. Hüben,  ein . Dieselben sind von
so täuschender Natürlichkeit in Form und Farbe, daß man davon
naschen möchte. Sie eignen sich vorzüglich als Tafelschmuck für
Fruchtschalen, Nippes oder Briefbeschwrrer, umsomehr, als die
Farben eingebrannt sind und infolge dessen jederzeit von Staub
und Schmutz mit Seife und Wasser gereinigt werden können.

* Der Circus Jansly Leo hat am Samstag Abend vor
einem recht zahlreichen Publikum seine Vorstellungen eröffnet. Der
in wenig Wochen an der Adolfsallee entstandene Circus ist recht
behaglich und zweckentsprechend eingerichtet, er hat aber einen großen
Fehler, nämlich den, daß er zu weit von dem eigentlichen Mittel¬
punkt der Stadt entfernt liegt und die eventuelle Benutzung der
Biebrich« Dampfbahn doch sehr ungenügend für die meisten Be-
such« ist. Die Leistungen, die Herrn Direktor I a n s l y am Er-
öffnungsabend ins Feld führte, sind recht gute und gediegene zu
nennen; der Circus besitzt sowohl ein ausgezeichnetes Pferdematerial,
wie eine Anzahl Künstlerspezialisten, die sich in jedem Circus sehen
lassen können. Die Einleitung der Vorstellung war allerdings nicht
besonders vielversprechend, denn der angekündigte„Huldigungsgruß"
an Wiesbadens Bewohner, der übrigens gar nicht im Programm
verzeichnet ist, bestand in einem einfachen Zug des Künstlerpersonals
durch die Manege und der einzige Saltomortalereiter, Mr. Emil io,
der den Reigen der Kunstlcistungen eröffnete, arbeitete auf dem un-
gcsattelten Pferde ziemlich unsicher. Erfreulicher war dagegen die
elegante und kühne Parforcereiterin, Frl . Stefanie  und geradezu
entzückend in ihren Ealtomortalekünstcnauf ungesatteltem Pferde
Miß Ella , eine jugendsrischc, hübsche Blondine, deren andauerndes
Lächeln ihren vortrefflichenLeistungen noch besonderen Reiz verlieh;
sie dürfte in der Geschicklichkeit ihr« equestrischcn Evolutionen von
keinem Jokeyreiter übertroffen werden. — Von dem reichen Pferde
material des CircuS führte He« Director Jansly zunächst ein
Paar arabische Fuchshengste „Soliman" und „EI-Kady" vor,
deren Dreffnr sehr gediegen war. Dann ritt der Director den
ungarischen Vollblut-Wallach „Harras", der auch in den schwierig¬
sten Gangarten der hohen Schule gut besteht und dabei stets edle,
elegante Form und Haltung zeigt. Ein herrliches Sportbild bot
die Vorführung der acht russischen, in Freiheit drefsirten Hengste
dar, alles kühne, feurige Thiere, die exakt dem Kommando des Direc¬
tor» folgten und die verschiedenstenGangarten und Spiele leicht
und sicher ausführten. Unter den zahlreichen Spezialitätenkünstlern
des Circus verdient besonders der Schlanqenimitator Mr. Du¬
veneck  Tnvähnung , der wirklich Erstaunliches leistet und seine
Glieder so zu konunandiren weiß, daß man ihn der That als ein
„Räthfel der Anatomie" bezeichnen darf. Sehr viel Beifall fanden
auch die Leistungen der fliegenden Menschen „Trio Lepicq ",
und des japanischen Luftkünstlers Dir. Bola  an cincnl hoch oben
frcischwebendenBambusrohr. Die Welt der Clownet ist durch«
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mehrere Künstler wie Mr . Oskar  u . a. gut vertreten, und die „3
Brothers Krasucky ", wie der Jongleur Antony  sorgen für
sonstiges Amüsement. Um das Programm vollständig zu machen,
fehlt dasjauch fast überall übliche Ballet nicht. DoS„Corps de Ballet",
bestehend aus 12 weiblichen Angehörigen, tanzte recht hübsch ein
„B a l - l a b i l e", gut einstudirt von der Balletmeisterin deS Prag«
deutschen Landcstheaters, Mme. Baron.  Herrn Gustav Christ,
der auf dem Zettel als der „beste deutsche Jokey" bezeichnet wird,
und als einer der letzten Künstler auftrat, konnten wir leider nicht
mehr abwarten, da uns der weite Heimweg etwas früher zum Aus¬
bruch mahnte. Vielleicht ein andermal!

* ReichShallen -Thcater . Miß Gabriele,  die vorzüg-
liche Lustgymnastikerin, welche in ihrer Leistung, bei der sie ihren
Partner in verschiedenen Trics im Fluge hoch am Apparat aus-
fängt, einzig dasteht, hat sich von dem kleinen Unfall, der ihr am
Freitag Abend passirte, nun wieder vollständig erholt und producirt
sich seit Sonntag Abend wieder in voller Rüstigkeit. — DaS gegen¬
wärtige Ensemble, welches an Vielseitigkeit nichts zu wünschen übrig
läßt, bringt dem Reichshallen-Theater allabendlich ein volles Haus.

-- Bahnhofsbuchhandel . Mit ministerieller Ermächtigung
ist vom Henn Regierungs-Präsidenten der Bahnhvfsbuchhandcl
an Sonn- und Festtagen für den Taunus - und Rheinbahnhof auch
außerhalb der für die Beschäftigung' im Handelsgewerbe sreigegebe-
ncn fünf Stunden gestattet worden. Die im Bahnhofsbuchhandel
außerhalb der allgemein freigegebenen fünf Stunden beschäftigten
Gehülfen. Lehrlinge und Arbeiter sind entweder an jedem dritten
Sonntage volle 36 Stunden oder an jedem zweiten Sonntage
mindestens in der Zeit von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends von
der Arbeit frei zu laffen.

* D«r diesjährige Rekruten- Einstellungstermin ist
für Kavallerie auf den 7. Oktober, für Infanterie, Feldartillerie,
Fußartillerie und Pionine auf den 15. Oktober festgesetzt.

* Der St . Bartholomänstag , wie der heutige 24. August
im Kalender genannt wird, ist ein bedeutungsvoller Tag für weite
Kreise deS Volkes. Der Landmann hält nichts von den Wetter-
Propheten, die durch den Mund der Zeitungen ihre Orakelsprüche
verkünden, er hält vielmehr fest an den Ueberlieferungen seiner
Vorfahren, welche bestimmten Tagen des JahreS eine prophetifche
Bedeutung im Hinblick auf die Gestaltung des Wetters beimaßen.
Unter diesen Tagen spielt der Bartholomäustag eine wichtige Rolle
insofern, als er das künftige Herbstwetter im voraus bestimmen
soll. „Wie Bartholomäitag sich hält, so ist der ganze Herbst bestellt!"

— Falb prophezeit: „Der 23. August war ein kritischer
Tag zweiter Ordnung. Es steht nach demselben wieder eine Zu-
nähme der Niederschläge zu erwarten, di- jedoch, dem Vollmond-
charakter entsprechend weniger von Gewittern als von Landregen
stammen dürften. Für den 30. erwarten wir dann die Ankunft
der Südströmung, die bei höherer Temperatur gleichfalls bedeutenden
Regen zu bringen pflegt, wie das auch in den ersten Augusttagen
d»r Fall war."

— Genossenschaftliches. Der engere Ausschuß des All.
gemeinen Deutschen GenoffenschaftsverbandeŜbeschloß, dem gestern
zusammengetretenen Gesammtausschußdie Wahl deS bisherigen
VerbandSsekretärS Dr . Crüger zum Verbandsanwaltan Stelle von
Schenck vorzuschlagen. Wie wir hören, hat der Gesammtausschuß
ebenfalls beschlossen, bei der Generalversammlungdie Wahl
Dr. Crügers zu beantragen.

8 Mehrere Schlägereien fanden in der Nacht von Samstag
auf Sonntag statt. Zwei daran betheiligte Personen erlitten so
schwere Verletzungen, daß sie ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen
mußten.

8 Unfall . Der 10 Jahre alte AugustD egenh ard  erlitt
gestern durch einen Fall einen linken Unterschenkelbruch und mußte
im städtischen Krankenhause Aufnahme finden.

8 Kleinfener. Im neuen Landgerichtsgebäudean der
Gerichtsstraße fand gestern Nachmittag2' /4 Uhr ein geringfügiger
Brand statt, welcher unter Zuhülfenahme der Feuerwehr gelchcht
wurde. Die Entstehungsursache war, daß die aus einem zum
Trocknen der Mauern aufgestellten mit glühenden Kohlen gefüllten
Korb einige glühende Kohlen aus eine Bretterunterlage gefallen
waren und diese entzündet hatten.

8 Ein Mansardenbrand . Gestern Vormittag gegen8 Uhr
entstand in einer Mansarde des Hauses Frankcnstraße 23 ein Brand,
welcher sofort durch die Bewohner des Hauses und die herbeigeeilte
Feuerwehr gelöscht wurde. Der Schaden ist nicht unbedeutend.
Das F eucrwar durch Spielen mit Feuerzeug seitens eines8-jährigen
Knaben entstanden und hatte verschiedenes Bettwerk und Möbel
ergriffen.

lliratn, Kunst««>Mtilschast.
Königliche Schauspiele.

--- Wiesbaden,  24 . Aug. In der am Dienstag, den 25.
d. M. stattfindenden Vorstellung „Cavalleria rusticana “ wird
Frl . Brodmann  zum ersten Male die Santuzza und Fräulein
S chw a r tz als Debüt die Luccia singen. Im Laufe dieser, refp.
Anfangs nächster Woche verabschieden sich Frau Grün - Bau  nr-
g a r t n e r , das langjährige verdiente Mitglied der hiesigen Kgl.
Oper und Frl . Scholz vom hiesigen Publikum. Das Debüt
von Frl . Hedwig Lange  und der Kammersängerin Frau
R e u ß - B c l c e steht ebenfalls Ende dieser Woche, refp. Anfangs
nächster Woche bevor. Die Premiöre von dem Koppel-Schönthan»
schen Lustspiel„Rcnaiffance" erfolgt in den ersten Tagen des Sep.
tcmber cr. Unmittelbar daran schließt sich die Neucinstudirung der
gesammten Wallenstcin-Trilogie nach Att der bereits erfolgten
Neueinstudirungenklassisch« Werke. Die erste Opernnvvität der
Saison wird Schillings-Spork „Jngwelde" fein, welche Mitte
Oktober in Gegenwart des Dichters und Componisten, sowie zahl¬
reicher Au.oritätcn in Scene gehen dürft«. Die Titelrolle singt
Frau Reuß-Bclce, Dirigent ist H« r Kgl. Kapellmeister Rebiceck.
Bon Interesse dürfte eS noch fein, daß in nächster Saison unter
anderen Werken auch der „Tristan' al» Novität dem Epiekplan
cinverleibt wird. Die vielfachen neuen Decorationcn entstammen
fast alle wiederum dem Alclier KanSki und Rotlonaro in Wien.

* Wiesbaden,  24 . August. Nach erfolgt« Allerhöchst«
Genehmigung sind für das hiesige Kgl. Theater, wie bei de» anderen
großen Kgl. Bühnen, zulüirflig zwei etatsmäßige Kgl.
KaPcllmcisterstelle  n vorgesehen. Demgemäß wird behufs
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eine theilweise|
treten.

Akten von BamVnk^ ^ Krisen .« Charakterg-mälde in
fahren « ne Nusttast „ «.? £ * ®v" d- Ht  von vierzig
lncren Unwabrscbeinti» ê ? ^" " ' ? ' k. mmt mtiex  siegreich seiner
as Psychologie " ? " d Unmöglichseiten spottet. Denn
ersöhm.ch zur Lösung « ? , w' rd Jo  feinsinnig entwickelt und so
u sagen : die ffiürftiaMe ü^ Vba.Bt ,man bie  Schlichtheit , um nicht
hwer erträgliche / " "^ chen Bilder und die stellenweise
eht- Uebriqens fc' mf^ en  Apparates nahezu über-
-ingSarc gehör? dem » f , q »m französische? , nur die Behänd-
Partien seines Drama? « bustsp.e, dichter, welcher sich in einigen
rüderiich mit seinem nwfs tintr  erhebt , in welcher er sich
eichen darf . S a tum fl^ Grillparzer die £ anb
ie Hofburg und ihre b0K  Haus aus für
eWniftenegtüc ? in ben ® tB6en  entworfene und zu-
hrer schauspielerffchenDakb tunoen" s' ^ nstlerin lag. die in jeber
lientenä zu neuen Ehren an f * “ 1* btS  H °fburg-
»efet gestrigen Auffübrun ? t,?/ ^ " weiß, ,n,ofern waltete über
Wfbühne ein doppelt ĝünstiger Sier"n" nn ^ ^ " "Krisen" auf der
u be,onderem Danke vcibun ^ ^ ^ " ' und die Jntendenz hat uns
itals Gelegenheit bot uns ’• 0 ô !' § eaulein Scholz noch-
eineswegs zu chrm Muten ö" erfreuen , die zwar
rbendsten zählt . So ragte denn ih« D ! ? ? ? -" » ' » »" ^ ren maß-
pielerisches Alltagskönnen . Und die » . n! ° ? °? ? waus über schau-
«lstige und geinüthljche Zuviel oder sibr schwer, da jedes
»er gebietet sich ein Balancieren ?Jf * ben  Abgrund wirft.
** Lustspiels, des demschm Rüb ^ s" S - le» der Tragödie und
Sensationsdramas daß " . -" Uhrstuckes und des französischen
öleichklang befindlichen Gemütbsleb'.'» ° aus einem in innerstem
-bundenen Frauennatur wöbres « ? " er an so enge Schranken
Spiel ward Frl . Wolfs  Leben verleihen kann. Leichteres
ig-n- und vielleicht ein. aaNoes fnEN 'chen) ; was in jener Rolle
» dieser als typisch: es ^°st di- Äs b'm ersten Blick
" -deren Schwiegermutter ^ Ancb'̂ und Wtesen-Schablone der
stummer in der L« fion der Lämmchen ist nur eine
kotzebue'schen Währung Nur oot, Bühnenpapas Jffland-
° lustig und lebensvoll, 5 V * 1^ ' ™ " $ elben
ern auch Bauernfeld sich der vo? «M -den « " b ^otz -bue. son-

h-rzlich, als sich ihrer alle d e gefreut hätten,
r ' chen Aufführung freuten Besucher der inhalt «.
?-rrn Faber (derD - ttM „ n̂ ?r ^ " ü Grobecker  verdienen
-enanm werden. Dieser hrnnp Rudolph  sSimon ) rühmend
kopieen des Rai .„und ch-n B o ? '°" 7 Sim °n ist eine der besten
-err Rudolph gabihnm ". d.e unsre Bühne besitzt,
onderen . Sein Spiel eroiebtÄ " " Dreue im Ganzen , wie Be-
ukt eines geistigen Willeni dê d "" "" ' Neue als das Pro-

«nie und Regung seimr RnU? « . e'9Lne  Persönlichkeit in jeder
Nal wieder Haltung und^ To » ^ ®° waren auch dies.
) -rr Sabtt  obmZabel ^ £ '„6®'^ ,™’ ? ni)  Mimenspiel des
lankte, lag an der Rolle kein besonderer Hervorruf
ls nicht völligen Bertrauen « ' !’? l0en  Soupcon der Menge
Baron Hohenberg) svKe wke ES? * 'Ä n' T Radius
non trotzdem an feine Don J ?,etä l? ,t  liebevoller Hingebung : daß
'icht s° sehr an seiL'r"L ?e'^ ä?s 7n" "dem̂ ' ^ ben lernte, la?
mßeren Gepräge, das er der Roü, «?*. * £ ganzen mntrtn  und
ichkeit Nicht hinreichend̂ h\  über welche seine Persön-
b hier ein Taufch mfi £n „TZ  “ ia mit  feinen , alsterament. Bewert » . ,Lul? S*1'i em  ungleich mehr Dem-

Wiesbadener Gene ral -Anzeiger.
Versammlung um Gründungen von Winzervereinen in den Orten , I
wo solche noch nicht bestehen, handeln, und um gemeinsamen Berua
von Kohlen und Kleie. ^ 1
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«leibt. — Es schwß"den Abend bankbares Terrain offen
Quair ° ni  n alter und ne» wo Fräulein
kuchs wieder schmer-lichner?n^ dr °v°ur «länzt- und Fräulein

dürfte schwerlich sobald 'mtsreichend̂ Ê satz^ nden? ’S
_ Dr . Adalbert  Schroeter.

-rLr ^
wachte bas SBublif».» M o~a a,n“^ ,fle  Natürlichkeit aus . So.
ntgegen Vielleicht ist für offenkundige Sympathieen l zu haben bei
iIIer Fraae aeinnden e b,5 Intendanz nunmehr die Lösung >321
DirekLn 9 in übri7 »? ? " 9° ^ °« P -'blikum und Opern,
veniastens übk?» Sg ! "Ugenehmer Spannung erhält . Es giebt
uriki o Spannungen . Die sonstigen Rollen würben

t f ;r ?Wä *: ; ä '>c
etnere Schattirung und volle theatralische Wirkung . ^

fciditüu ? mhn6 siff.b4 n ? ' 2! .^c 0 le r herrscht schon' reges Leben. -
wicht nur , daß dasselbe m vielen Theilen gänzlich renoviert ist also
Z ! “x hv m künstlerisch würdiger Aufenthalt geboten wird'

F « unde d s Tbe t7r? ^ ? 7c ^ «n eingetroff/n . ES dürft7 die
b°6 in  B -umenhalle des

Eenn Mrector ^Dr f" t6m  H °uptp °st) die Bilder des
Nauch, sowie sammtlicher engaqirten Künstler

m außero^ entlich geschmackvollem Arrangement ausgestellt sind
»rankkur? ?55 bereinigten Stadttheater z«
Iwf »! ««»« f. Opernhaus.  Montag , den 24 . Auq -

.'Der Obersteiger « Auß . Ab^ -
Dienstag, den 25 . : „Teufels Antheil ". In , Ab. Gr . Preise —
Mittwoch, den 26. : „Rheingold«. Auß. Ab. Kr Preise _
Donnerstag , ben 27. : . Tannhäuser " . Im Uh. Kr . Preise —
Gr' Preift " ** sÄL* 1 s" b ^ -l « „Puppenfee «. Auß Ab.
ßlr  S - @<•">̂ «9, den 29. : „Evangelimann«. Im Ab.
sie« d E ' gib U ' 7 " 20‘ L” S0fepi  in  typten «. „Puppen-
I, . ' Ab. Gr . Preise . — Montag , den 31. : Borstelluna bei
kletnen Preisen : „Der arme Jonathan «. — Schauspielhaus
M °nt °S. den 24m Aug . : „Ultimo«. - Dienstag, dm 25. : „Ast
Mannes " ' Mittwoch, de» 26 . : „Roman eines armen jungen
ÜiZr Ln •~* 2) ®" ner|i‘1£1V -en 27-: 3"r Vorfeier von Goethes
Tau? is « 9Äu? 7 «etnen Preisen . „Iphigenie auf
, Fuß . Ab. - Freitag , den 28 . : Zn Goethes Ge-
? ' Vorstellung be, kleinen Preisen . „Faust «. — Samstag
Fee^ 'änt,^ " ' Ä " d>rt - »Feenhände «. - Sonntag , den M -'

»Feenhande . — Montag , den 31 : „Glück im Winkel".

A «S der llmgegend.
August. Am 6. September findet dahier

kknterverbandsversaminlung Raffeisenffcher Organisation
» » 3 » dem Unterverband gehören alle Rheinqauer Dnrlehens-

einschließlich FrauenÜein . welche dem
Reuwikder Verbände angehören .Die Hauptfrage wird sitz in »««

2s Berlin , 24 . Ang. Die Kommandeure  de»
Alekander-Regiments , des Garde-Dragoner -Regiments und

!des Husaren .RegimrntS Kaiser Nikolaus wurden zum
Ehrendienst heim Zarenpaar  in BreSlau
commandirt.

G Mainz , 24 . August. Am Samstag Abend
brannte  in Eimsheim bei Worms die katholische
Kirche  bis auf die UmfaffungSmoucrn nieder.

ti Dortmund , 24 . Aug. Die Vorbereitungen zur
4 3. Generalversammlung der Katholiken
Deutschlands  sind noch in vollem Gange. Die Aus¬
schmückungen der Straßen find so großartig wie bei den
früheren Tagungen in Köln. München. Coblenz u. s. w.
Der katholische Adel besonders aus Rheinland und West-

>falen betheiligrn sich diesmal in ganz hervorragendem
!Maße. Die Centrumsabgeordneten sind auS Preußen,
Bayern und Baden in bedeutender Zahl eingetroffen. In
den öffentlichen Versammlungen werden von den Abgeord¬
neten als Redner ouftreten Dr . Lieber, Dr . Bachem und
Herold.

(I Aussee , 24 . Aug. Der Oberhofmarschall Graf
Szceson  ist an Herzschlag gestorben.

9 Ostende, 24. Aug. Hierselbstb«schimpften
mehrere EngländerLothaire.  welcher sich auf
einem Spaziergang befand. Dieselben wurden verhaftet und
vor den Polizei -Commissar geführt . Der Zwischenfall er¬
regt unter den BadegSsten große« Aufsehen.

0 Brüssel, 24. August. Die Gazette schreibt, i»
einigen Tagen werde die Congo - Reg 'ier -ung  Sieget»
Nachrichten auS dem Gebiete der Mahdistrn veröffentlichen.
Die Congoblätter Etoile Belge und Journal gestehen
nämlich ein , daß große Truppenmaffen und Artillerie-
Munition an der Grenze deS MahdistengebieteS angehäust
sind, nicht um die Offensive zu ergreifen, sondern um die
Congogrenze zu schützen.

, — Athen , 24. Aug. Auf Kreta ^nehmen die
^Unruhen  wieder zu. Im Bezirk Malevisia haben etwa
3000 Aufständische eine Anzahl muselmünnischer Dörfer
überfallen , in Brand gesteckt und die Bewohner zum großen
Theil getödtet.

O London, 14. Aug. Bei seiner Abreise von
Southampton sprach Bicekönig L i - Hu ng - T schau  g
dem deutschen Consul seine größte Befriedigung über seine
Aufnahme in Deutschland aus.

+ London , 24. August. Da» Blatt „Observer"
drückt die Hoffnung aus , der Zar werde England
offiziell besuchen.  Salisbury soll große Aitstren-
gungen machen, um dies zu erreichen.

Todes-Anzeige.
Verwandten und Bekannten die traurige

Mittheilung , dass es Gott dem Allmächtigen ge¬
fallen hat , meine unvergessliche Frau , unsere
innigstgeliebte Mutter , Schwiegermutter , Gross-
mutter , Schwester und Tante

Frau Karoline Hölpel
geb. Best

gestern Abend nach längerem , schwerem Leiden
sanft entschlafen ist.

Hahn , Wiesbaden , Holzhackerhäuschen,
Wollmerschiet , den 24. August 1896.

Im Namen Aer tranernflen HinterWietieien.
Die Beerdigung findet Mittwoch den 26, August

um 1 Uhr in Hahn statt . 116*

DanksKtznng.

Allen Denjenigen, welche unserer nun in Gott ruhenden
| lieben, guten Mutter,

Km« Susanne Maus, Wme.,
i wührovd ihrer Krank heit ko liob« » ll zur Geste stauLar, sowie!

für die trostreiche AroLrede-pesHorruHfEs
die überaus reiche Blumenspeude und allen Denen , welche sie

| zur letzten Ruhestätte geleiteten, unfern herzl. Dank . 328 I

Di- tra «e- «d- n Hirtt- rdli- l»- «- « .

Königliche Schauspiele.
Dienstag , den 25. August 1896 . 171. Vorstellung.

Die Pnpperifee.
Pantomimisches Divertissement in 1 Akt von I Haßreiteru F Gaul.

" Arrangirl von Frl . A. Bawo.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Schlar.

Schöne

Srddktkii - mW
>(Saxtons noble ), sowie andere
Sorten empfiehlt 112*

loh . Beheben , Gärtnerei,
Obere Frankfurterstr.

Israelitische Gratulationskarte
Caesar Lange,
Mtkaeraalle 36

:lche Herrschaft oder edcl-
_ denkende Herr hilft einer
'uug . Dame mit 50 Mk. Rück
zahmng nach Uebcremknnsl. Off
u . V. 56 äü die Exp, d. Bl . lffF

Lin großer, acht!
Monate atterHusid.
sihrwachsanhi Pracht
'volles Exeu^ ar .bill. ,

Zn  verkansin. Sedan-raßoö. <v
Äßirfchgraben 28 , Parterre,
Sf  ein neu hergerichtet.Stübchen

.mit Bett an einenLordentzichen
jungen Mann oberer . Mädchen

!zu vermiekhen.

sin Handwerker , Dsttte der
1 30er , mit dem Fabrikwesen

vertraut , zuverlässig, ev. cautions-
fähig, sucht Stelle als Verw .,
Auss. oder sonst. Berttaucnsposteii.
Gest. Off . u . VI.  57 a. d. Expd.
d. Blattes . 111*

Äeingasse 25. Z
Wohnung v.2Zimmernu.Küche
m. Zubeh . auf 1. Oct . z. verm.

Aus sofort oder später solider
gewandter 106*

Arbeiter
gegen hohen Lohn. Stell , dauernd.
Schriftl . Anmcld. unter 8 . 55
an den Gen .-Anz.
Min  Lehrmädchen aus an-

ständiger Familie gegen Ver¬
gütung gesucht. n

Mainzer Schuh -Bazar
Goldgassi 17.

Bettstelle
mit guterSprungrahme18 M .,lth-
Kleiverschrank 13 M., schönes
nußbaum . Consol . schränk « en
15 M ., Eisschrank 12 Mk.,
Anrichte , schöner fast »euer
Küchen schrank mitGlasanfsatz,
schönes größ. Kinderbett 9 Mk.,
Waschkommode mit Nacht¬
tisch 17 M., schöner Laden-
'schrank mit Schicbthüren 25 Mk..
eiserne Bettstelle 5 Mk., zwei
Tische . Spiegel, Bilder. Küchen-
fachen, sofort zu verkaufen.

HMmidßnijsk 29,
2. Hth . Parterre.

Sir James Plumpstershire
Lady Plumpstershire .
Bob , ,

Betsy,̂ ' ! ^eren Kinder
Tommy I
Der Spielwaarenhändler
Sein Factotum
Ein Commis .
Ein Commisstonair .
Die Puppenfee

108*

Japanesin,
Chinesin,
Bebö , )
Tambour)
Spanierin,
Steyrerin,
Mohrin,
Poet,
Polichinelle,
Portier,
Chinese,
Jokai
Ein Ritter , ,
Ein Bauer
Dessen Weib
Deren Kind
Ein Dienstmädchen

s-Ein Pqckttägcr
Ein Ladcndicner
Ein Briefträger

Mechanische
Z Figuren

Mechanische
Figuren

Mttderg 3«.!
Neubau, eine schöne abg. Wohn.
2 Zimmer, Küche mit oder ohne
Dachk. a. 1. Okt zu verm. 291

Herr Rudolph.
Frl . Lindner.
Anna Uhrich.
Clara Schulze.
Auguste Müller.
Hedwig Jakob.
Herr Rose.
Herr Greve.
Herr Nowack.
Herr Spieß.
Frl . Clever.
B . v. Kornatzki.
Frl . Leich er.
Frl . Ouaironi.
Frl . Hutter.
Frl . Keßler.
Frl . Kappes.
Herr Waiden.
Frl . Ast.
Herr Rohrmann.
Herr Ebert .s
Herr Marlin.
Herr Sehrmann.

Herr Ncuinann.
Frl . Ulrich.
Röschen Ruckes.
Frl . Rohr . y
Herr Ohlmeier/
Herr Waycr.
Herr Dobnner.

ine gesunde Amme sucht so-
■fort Schenkstelle. Näh . b. Frau

Netzes, Albrechtstr. 38,  3 . HZ
Udlerstratzr 6«

ein großes u. ein kleineres Zimmer
zu verm. Näh . b. D . Geiß,
Hartin gstraßc 1. S20

Nöderalle 16
i[l e. sch, hzb. Mansarde zu  verm.

WaUramstr . 32.
1 Stiege r ., 2 Zim ., Kücheu. Zub.
m. od. ohne Mans . auf 1. Okt.
z. verm. Näh . 2.  St . r . 319

fÜlwo*Sn% 0-4- verhcir. gewandt.
Arbeiter.

105*; Siüheres im fflcu.-VtMj.

Adoltjlratzk 5,
Stb . I., 3 Tr ., ein einfach möbl.
Zim . mit 2 Betten bill. zu verm. !

Berfchirüene mechanisch« FiMcii.
Borhv»

Das Verspreche» hrnter'm Herd.
Eine Scene aus den österreichische» Alpen mit Rafianal « « ,» -»

r. Öf-JL®^U.mann ' Musik yon Stein.
Musikalische Leitung : Herr Kapelliî iZcr Schlar.

^ Regie : Herr Dornewaß.

N ' L " S mm  te  " ,,n“ • • » -«

IS “ rii ? "1" M
o m^ fa" 9.! ' ®inIa9e: »Der verliebte Bua " von Koschar!
Zwischenaktsmusik noch steyrischen Motiven von I . Schlar.

Nntnn » § ns " ^ " dct eine längere Pause statt.
** UJ *L ^ Gmsache Preise. — Ende nach <>"/, Uhr.

Whttwoct)  den 26. August 1896. 172. Vorstellung.
Auf Begehren:

. . P r e z i o f a.
Sch ^ sPiel mit Chören und Tänzen in 4 Akten von P . A. Wolf.

Musik von C. M . von Weber. Ballet von A. Balbo.
— _ Anfang fox/a Uhr . — Einfache Preise.

I Barbiergehilfen
sucht Th . Matthcs,
115 Schwalbacherstr. 3.
s^ iu Modcllschrciu r , silbst.

stänuiaer Arbeiter, fml t
Stellung. Näheres int Berl. 104*;

Wäsche 7432

für Neugeborene
empfiehlt

Car! Claes,
S Bahnhofs trasse rr.



Nr. 193. Dienstag
Schluss der Fremdenliste von Seite 2.

ZauberflSte. ISchlikker, Fabrikant u. Frau
Kföckner, Kassirer Dillenburg Schüttorf
Arnold, Keg.-Assessor

VVürzburg
gchol, Lehrer Ems
Völkers, Kfm. Frankfurt
Jacobi Fulda

in Privathäusern:
t  Villa Albion.

Brehmer, Frau m. T. Berlin
Frantz, Frau m. Frl.

Charlottenburg
Miss im Thum London

Pension Winter.
Kohlhepp, Frau München

Villa Fischer.
Auerbach, Etr. m. Fr. u, T.

Cöln
EUsabethenstrasse 8.

Liveschütz, Frau m. 2 Töcht.
u. Bed. Warschau

Liweschütz, Kfm. „
Sonnenbergerstrasse 9.

Koppeschaar, Lehrer Alkmaar
Luisenstrasse 2 I.

Umbach, Frau m. Tochter
Wehlheiden

Ferchland u. Frau Cassel

Wiesbadener Geueral -Anzetger . t

II. Mm iiffrMche KrtmotmiHimgk».
Gemeinsame OrtsKranKenWe.

Die Mitglieder unserer Kaffe werden hierdurch
benachrichtigt, daß der Kassenarzt, Herr Br Brück,
vom 19. d. Mts . ab auf die Dauer von 4 Wochen
verreist und während dieser Zeit von

■ 0r » Linck , Gemeindebadgäftchen 1. I,
dahier, vertreten wird.

Wiesbaden, den 17. August 1896, 221
Namens des Kasfenvorstandes:

i Der Bvrsitzende: Qsrl Schnogvldsrgor.

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Die Mitglieder unserer Kaffe werden hierdurch

benachrichtigt, daß der Kassenarzt, Herr Br . Ludw.
" e ^5n .® nn  vom 22. August bis zum 5. September
verreist ist und während dieser Heit von
Herrn Br . Althausse , Hellmundstraße 351.dahier, vertreten wird.

Wiesbaden, den 21. August 1896.
oqo  Namens des Kassenvorstandes:

Der Vorsitzende: Carl Schnegelberger.

Gemeinsame OMrankenkaffe.
Den Mitgliedern unserer Kaffe theilen wir hier¬

durch mit, daß die Consultation der von der Kasse an-
gestellten Speeialärzte (für Hals, Nasen, Ohren,
soww Augen) erst dann erfolgen darf , wenn die
Nothwendigteit specialärztlicher Behandlung
durch einen Kassenarzt atteftirt ist. Die
Kassencktitglieder werden daher ersucht, bei den erwähnten
Krankheiten in erster Linie eine « Kassenarzt zu
Rathe zu 'ziehen . 329

Wiesbaden, 24. August 1896.
Namens des Kassenvorstandes:

Der Vorsitzende: Carl . Schnegelberger , .

Gemeinsame Ortskmnkenkasse.
Den auswärts wohnenden Kaffenmit-

gliedern wird hierdurch mitgetheilt, daß sie bei Er¬
krankungen den Arzt ihres Wohnortes bezw. Be¬
zirkes zu consultiren haben. Nur in ganz dringen¬
den Fällen , oder wenn der betreffende Arzt nicht rasch
genug zur Stelle ist, darf ein anderer als der zuständige
Cassenarzt für die erste Hilfe in Anspruch genommenwerden.

Wiesbaden, den 24. August 1896. 330
Namens des Kassenvorstandes:

Der Vorsitzende: Pari Schnegelberner.

Bekanntmachung,
betreffend öffentliche Impfung von Kindern aus inficirten Häusern

pro 1896.
Die Impfung von Kindern aus Häusern, in welchen Fälle

von Masern. DiphtheritiS. Scharlach, Flecktyphus, rosenartige Ent-
zundung, Kroup, Keuchhusten geherrscht haben, findet für diesesJahr und zwar

_ für « rstimpflinge
Dienstag, den 22. und Freitag, den 25. Septemberd. Js ..

t für Wiederimpflinse
Freitag, den 25. September d. Js .,

Nachmittags 5 Uhr
.int ^ mpflokal des Rathhauses, Zimmer Nr. 16, statt.

geimpften Kinder sind eine Woche nach der Impfung zur
Prüfung des Erfolges im Jmpflokal vorzustellen.

Wiesbaden, den 19. Aülgust 1896.
Königliche Polizei-Direction.

I _ K. Prinz von Rati bor.
Bekanntmach ung.

Es wird zur Kcnntniß gebracht, daß mit ministerieller Er¬
mächtigung vom Herrn Regierungs-Präfidenten der Bahnhofs-
Buchhandel an Sonn - und Festtagen für den Taunus - und Rhein-
bahnhof auch außerhalb der für die Beschäftigung im Handelsgewerbe
fre,gegebenen fünf Stunden gestattet worden ist.

Die im Bahnhofsbuchhandel außerhalb der allgemein freie
gegebenen fünf Stunden beschäftigten Gehilfen, Lehrlinge und
Arbeiter find entweder an jeden dritten Sonntag volle 36 stunden
oder an jeden zweiten Sonntag mindestens in der Zeit von 6 Uhr
Morgens bis 6 Uhr Abends von der Arbeit frei zu lassen.

Wiesbaden, den 19. August 1896.
Königliche Polizei-Direktion:

__ K. Prinz v. Ratibor .

In der Zeit der hier tagenden
Genossenschafts-Versammlung ist
unser Bureau

Mittwoch, den 26 . August,
Donnerstag» „ 27 .

, Freitag. 28.
Nachmittags, und Kamstag. den
29 . August, ganz geschlossen und
bitten wir hiernach den Geschäfts¬
verkehr einzurichten.

Wiesbaden , den 19. August 1896.

Atz. Uorschtz- 4 SMOn -Dmi»
zu Wiesbaden

Eiugetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
® _ F . Seher , A. Sehönfeld.

25. August 1896. Seite v.

Kohlenlieferung.
Di- Liefetung von 500 Ctr . mel . Nuhrkohlenan die

Marktkirche und desgl. 400 Ctr . an die Bergkirche frco.
uller die Stadtwaage soll vergeben werden. Offerten mit genauer
Angabe Per Zechen und des Stückgchaltes sind, verschloffen, mit dem
Vermerk „Kohlenlieferung " bis zum 27. d. M incl . an
den Unterzeichneten Vorstand einzureichen.

Wiesbaden , den 18. August 1896. 236
Der Gesammt -Kirchenvorstand:

Bickel.

Cvang. Kirchensteuer.
Die Restanten der 1. Rate pro 1896/97 werden hiermit an

die Zahlung erinnert.
Die Kirchenkaffe, Luisenstraße 32.

Bekanntmachung,
betreffend die öffentüchcn Impfungen.

Die öffentlichen Impfungen — Erstimpflinge — beginnen
wieder am 26. August d. Js . und finden mit Ausnahme des
^September , jeden
Mittwoch ». Sonnabend , Nachm .von 5 —6 Uhr
"f, Rathhause, Zimmer Nr. 16. - Nachschau5 Uhr, Impfung
» h Uhr — statt. Schluß der Impfung am 30. Septemberd. Js.

Jmpfpflichtig sind alle im Jahre 1895 geborene Kinder,
soweit sie nicht mit Erfolg geimpft worden sind,' oder nach ärzt.
Uchcni Zeugniß die natürlichen Blattern überstanden haben, sowie
dieienigen Kinder, welche in früheren Jahren wegen Krankheit
zuruckgestcllt oder der Impfung vorschriftswidrigentzogen wordenfind.
. ^ Auf den Inhalt der diesseitigen Bckannfmachuug vom 27. April

wonach Kinder aus instzirtcn Häusern zu diesen Jmpsunge»
nicht erscheinen dürfen, wird besonders hingcwicsen. Die Impfung
an Kindern aus solchen Häusern — Erst- und Wiederiinpsuiig—

findet besonders statt.
, wird gleichzeitig darauf ausmerksam gemacht, daß Ab-
»Mpsungen von Arm zu Arm nicht stattfinden, und daß der zu
^wandmd ^ Impfstoff aus dem staatlichen Jmpfinstitut zu Cassel

Wiesbaden, den 19. August 1896.
Königliche Polizei-Direction.

K. Prinz von Ralibor.

Bekanntmachung.
^Dienstag , den 25. August 189 « , Mittags
12Uhr , werden in dem Bersteigerungslokale Dotzheimer-
straße Nr. 11/13 Hierselbst:

2 Berükow's, 2 Sopha, 4 Kommoden, 3 Regu¬
lateure, 2 Nähmaschinen, 2 Waagen, 1 Kleider¬
schrankn. dergl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 24. August 1896.

325 _ Schneider , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 25 . August er., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer straße
Nr. 11/13 dahier:

1 vollst. Bett, 1 Kleiderschrank, 1 Sopha, eine
Kommode, 1 Schreibtisch, 1 Rad, 3 Bilder, ein
Symphoniumu. dergl. mehr

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 24. August 1896.

323_ Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 25 . August er.'. Mittags

12 Uhr . werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

6 vollst. Betten, 4 nnßb. Kleiderschränke, 1 Büffet,
1 Waschkommode mit M., 2 Bertikow, 3 Kameel-
taschensopha, 2 Chaiselongue, 2 Spiegel mit
Trürneaux, 2 Plüsch-Garnituren, 1 Waschtoilette
schwarz. Marmor, 4 Rohrstühle, 2 Kommoden,
1 Nähmaschine, 1 Ladenschrank, 1 Lüster, 2 Hobel¬
bänke und 1 einspänner Wagen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 24. August 1896.

326 Eifert , Gerichtsvollzieher,

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» 28 . August 1888 , Vor¬

mittags 18 Uhr , werden zufolge Auftrags in dem
„Rheinische» Hof ", Mauergaffe 16, dahier folgende
Gegenstände:

1 vollst. Bett, 1 Kleiderschrank, Lthür., 1 Ver-
tikow, 1 Kommode, 1 ovaler Tisch, 1 Chaiselongue,
1 Kanapee, 1 Plümeaux und 2 Kiffen, Borhänge,
Gallerten, Tischdecken, Anrichten, Topfbretter,
Schirmständer, 8 Bilder, Spiegel, Eckbrettchen,
goldene Herrenringe, 2 Damenuhrketten, 1 Bern¬
steinbrosche, 1 Firmenschild, 1 Regulator, Bett¬
kulten, 1 Parthie hochfeine Damenkleider, 1 Con-

I solschränkchen, Haus- und Küchengerüthe, Por-
I zellan, ca . 5000 Cigarren u. dergl. mehr
öffentlich freiwillig versteigert.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 24. August 1896.

327  _ Schröder , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 25 . August 1888 , Mittags
12 Uhr , werden in dem Bersteigerungslokale Dotz¬
heimerstraße 11/13 dahier:

1 Pianino, 5 Kleider-, 2 Consolschränke, 1 Schreib¬
sekretär, 1 Bertikow, 5 Kommoden, 2 Wasch¬
kommoden, 1 Schreib-, 1 Blumen-, 1 Nähtisch,
2 Tische, 1 compl. Bett, 6 Sopha, 6 Barockstühle,
2 Nähmaschinen, 3 Regulateure, 6 Bilder,
2 Aquarium, 1 Symphonium, 1 Exemplar Meyers
Conv.-Lexikon, 6 Mille Cigarren, ca. 200 Flaschen
verschiedene Spirituosen und Weine, 1 Fahrrad.
1 Küferkarren, 1 Oeconomiewagenu. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 24. August 1896.

324  _ Salm , Gerichtsvollzieher.

Holzvrrsteigerung.
Montag , den 81 . August er., Vormittags

8 Uhr , werden in dem Cauber Gemeindewald-Distrikten
„Kleiner Bellings" und „Weylandsbirnbaum" :

14135 Stück eichene Schälwellen
!und im Distrikt „Weylandsbirnbaum" :

9,8 ha (eingetheilt in 17 Loose) Land(Lohschläge)
zum einjährigen Fruchtbau öffentlich meistbietend
versteigert.

Das Holz sitzt gut zur Abfahrt . Der
Anfang wird gemacht im Distrikt „Kl. Bellings" be-
stimmt9 Uhr.

Canb , den 21. August 1896.
Der Bürgermeister.

312 Spelleken.

Nichtamtlicher Th eil.
Adolfs -Allee . Wiesbaden.

m Haltestelle der Dampfstratzenbahu.
Circus Jansly -Leo.

Dienstag , den 25 . August , Abends 8 Uhr:
Orosss Vorstellung

KS * mit bestgewühltem neuen Programm.
Auftreten der besten Künstlerinnen und Künstler in ihren equisitesten

Leistungen. 322
Reite « u. Vorführen der bestdresstrten Schul -, Freiheits¬

und Springpferde.
Billets im Vorverkauf bei Herrn Lindau 8»

Winterfeld , Cigarrenhandl., von 11—6 Uhr zu haben. — Di«
Circuskaffe ist vou 11- 1 « . Nachm, von 5 Uhr an geöffnet.
Dutzendbillets zu ermäßigten Preisen sind im Circus zu haben.
Morgen, sowie täglich Abends8 Uhr: « rosse Vorstellung

Wohnungswechsel.
Mein Herrnschneidergcschäft befindet sich nicht mehr

Steingaffe 12, sondern Saalgasse 28 , Bordh. 2. St.
Gleichzeitig empfehle ich mich im Ausbessern und Reinigen
von Herrenkleidern bei billigster Berechnung.
_August Ohlenmacher.

MorgenzDienftag von 7 Uhr ab wird prima
Rindfleisch zu 50 —58 Pfg. und Schweinefleisch
zu 56 —60 Pfg. ausgehauen.

Heinrich Wagner,
__ früher Kopfschlachter, 12 Bleichsten, :« 12 im Lad.

Heute Dienstag Vormittag von 7 Uhrab wird

fettes Rindfleisch p. Pfd . 44 Pfg.
Röderstrafte 18 atnSgehauen.

Atz.JeiiMek Man)WitzM
(Zuschuftkasse) Sitz Wiesbaden  5103

gewährt seinen Mitgliedern nach viermonatl. Mitglied¬
schaft bei einem Wocherlbcitrage von 30 Pf. im Krankheits¬
fälle wöchentlich 8 Mk ., außerdem eine Sterbcrcnte»

Auskunft und Anmeldungen bei den Heren A . Müller,
Frankrnstr. 21. Hth. Part , r ., M . Krön , Roonstr. 7, 3 Tr., und
Joh . Frensch , Weilstr. 12, Hth. Part . ; in Biebrich: St Lauf,
Mainzcrstr. 37; Amöneburg: Restaur. Friesing ; Schierstema.Rh::
Ph . Schäfer II., Lindenslr. 9; Kastel: PH. Wchrnm , Rochusstr.
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AL Engelhardts
Beker Kaffeezusatz, in Packeten mit eingetragener Schutzmarke (Kaffee trinkende Dame.)

Ueberall zu haben. — Ausgestellt Haupthalle 76 . Ausstellung für Hotelwesen.

Malz-Kaffee,
Ciehorien -Kaffee,

Gesündest. Kaffee-Ersatz.
Wiesbadener Rhein-u.Taunus-Club.

Der Aussichtsthurm auf
der hohen Wurzel &

kann wegen Neuanstrich in der nächsten Zeit
nicht bestiegen werden . Der Vorstand.

Glas -Gravirung
wird in einer Minute angefertigt, auch künstlerische Aus¬
führung von Wappen und Monogramms in der

Gravir-Anftalt von
Adalbert Weiszmayer,

Ausstellung löiesßacfea
Maschinenhalle.

„Zum Seidenränpchen"
»8 Saalgasse » 8.

Bon heute ab täglich frischer

Apfelmost. "AS
Eigene Kelterei im Hause. 296

August Köhler.

Altd eutsche Weinstube

leim a. Rh.
in Nächster Nähe der Zahnradbahn -Station

Vorzttgliche Weine.
Restauration zu jeder Tageszeit.

Mittagotifch von 12 —3 Uhr.
Sehenswürdigkeit : Interessante Glasgemälde, Rhein«

sagen darstellend. 1012b
_ Besichtigung der Kellereien ist gerne gestattet._

Milkst, Flüggkst, Mistlpkl,
zu bevorstehenden Festlichkeiten in bekannt vorzügl.
Qualität

^ Kauf- und leihweise.
Sidlrt. giMtitil i. Femmrlttti

Oäirdig.Aha<fc Heidecker,diicdlg.19
tziiijigt| nl|ii(iifntitili am sticht. -«

Schweizer-Käse:
Vorzügliche saftige Allgäuer Qualität offerirt so weit

Borrath reicht. Ab Lager Wiesbaden
per Pfund « O Pfg.

Bei Abnahme ganzer Laibe von ca. 90 Pfd . :
per Pfund SS Pfg.

Lehsnsmiitelkonsumiocal,
Schwalbacherstraffe 45 « 273

Samstag Nacht 117* Uhr starb nach ganz kurzem
Krankenlager , im Alter von 137» Jahren , unser lieber
Sohn und Bruder

Isidor,
was wir auf diesem Wege mittheilen.

Wir bitten um stille Theilnahme:

Siegmund Reinach&Frau.
Die Beerdigung findet vom isr. Friedhofe aus,

Dienstag*, den 25., Naohmittags 3 Uhr, statt.
102*

Chemische
Wasch-Anstatt

von

Friodr . Reifz,
Mainz.

Ein Kleid waschenv. Mk. 2 .—  an.
1 Herrnanzug waschen Mk. ä,50
1 Host n . - 70
1 Weste „ - .5«
Gardinen zum waschen ä Blatt
4982 Mk. - .60

Annamntstelle für Wiesbaden
bei

A . Matthes
Langgasse 7 .

mm
Danksagung ;.

Für die vielen Beweise herzlicher Theil¬
nahme bei dem schweren Verluste meiner
lieben Frau, uns’rer guten Mutter und
Schwiegermutter

Frau

Christine Beilstein,
sowie für die überaus reichen Blumenspenden
und schriftliche Beileidsbezeugungen und
allen Denen, welche sie zur letzten Ruhe¬
stätte begleiteten, unseren innigsten Dank.

ummi-Waaren
Bedarfs -Artikel

zur Gesundheitspflege rer.
sendet Gustav Graf , Leipzig,
Preisliste nur gegen Frei -Couvert
mit ausgeschriebenerAdresse. 196

31k
Oie trauernden Hinterbliebenen:

Friedrich Beilstein.

'ßoldminen«Industrie
Sachgemässe Informationen ertheilen

Schober&Dönitz, ,„dXITb.c.
275b Copthall House , Copthall Avenue.

Sarg-MagM «ad gm&ipiias-jUllnlt
von

G.Gasser,MntffeSt
empfiehlt den geehrten Herrschaften sein grosses Lager

fertiger Särge,
Metall » und hermetisch verschloffene Bersandt -Särge mit und

5138 ohne Glasscheibe.
Trauer-Ausstattungen jeder Art , als: Kleider, Decken,

Kissen, Matratzen in Shirting , Cofsrio, Atlas u , s. w., sowie alle
Decorationen bei Leichenfeierlichkeiten. Uebcrnahme von
Leichen-Transporten im In - und Aus lande.
_ WBT Billigste Berechnung

mh„tl  Die weltbekannte u. in allen Orten
eingeführte Firma M. Jacobsohn,
Berlin, Linienstrasse 126, berühmt durch
langjährige Lieferung an Lehrer -, Krieger -,

—Post -, Militär - u. Beamteuvereine, ver-
sendet die neueste, hocharmige Familien - Näh-

BOMkt ^ a Maschine, verbess. Construction, zur Schneiderei
u . Hausarbeit , elegant mit Berschlußkasten, Fuß«

- betrieb für 50 Mk. Borussia-Schiffchen-Näh-
Maschine, Fußbetrieb 45 M . ^wöchentliche

MMiKV M Probezeit ; 5jahr. Garantie. Alle Sorten
Schuhmacher-, Schneider - und Ringschisichen-
Maschinen zu Fabrikpreisen. Maschinen, die in

E . der Probezeit nicht konveniren, nehme unbe¬
anstandet au; meine Kostenu . Gefahr zurück. I klassige Militaria-
Fahrräder, Tangentspeichen, prima Pneumaticreifen, 175 M.
1 Jahr Garantie. Kataloge gratis, franco.  776

Ligist Polls,
Liqueurfabrik,

empfiehlt seine superfeine Liqueure

in vorzüglichsten Qualitäten!
Vanille, Gnracao, Chartreuse, Mocca Anisette , Pfeffermünz,

Persice , Ingwer, Cacao etc.
inV„ V2 und V4 Flaschen

<5?.
Sk , V

& Mk. 1.50, 0.80 und 0.50.

Allasch
per Vi Flasche Mk. 2.-

Comptoir im Hole.

Wachstuche
empfiehlt zu Lekannt billigsten Preise«

Ilcrmann Stengel 9 Ispeienhandiung, 16-

Neue Holländische Nollhärmge
per Stück 3 , 5, 8 und 10 Pfg
per Dutzend 32 , 50 , 85 Pfg . und 1 Mk.

Adolf Haybach 9 WellkWüßt 22.

QAA Mir monatlichOvU iliatfegtesOehaU
können Personen sich
durch Ausnutzung ihrer
freien Zeit verdienen.
Offerten unter ,,Neben¬
verdienst “ an L . Wolff,
Annonc.-Exp ., Leipzig.

KotationSdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt , Schnegelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Thcil und das Feuilleton : Chcs-Rcdacleut
Friedrich Laune mann:  für den lokalen und allgemeinen Tbeil : Otto von Wehren:  für den Jnscratentheil : Aug . Peiter.  Säiimitlich in Wiesbaden
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